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politische Situation in England .
. . (Von unserem Mitarbeiter.)

^ rg 9 . Febr . Morgen , Dienstag , wird König
die neue Session des Parlaments eröffnen,

yc5eij die allgemeines Interesse erregt und in der
4„§g . " 'Mngen nicht ausgeschlossen sein werden . Heber den
*0t<U,s 5 politischen Kampfes ist mit Bestimmtheit nichts
» ersf^ oUfagen . Auf beiden Seiten des Hauses zeigt sich Zu¬
letzt Entschlossenheit. Die Kampagne , die während der
Seite , ' Monate sowohl von liberaler wie konservativer
diel»» Lande geführt wurde , hat keiner Partei irgend
durch

^^ scheidenden Vorteile eingebracht. Allerdings ist
» to itoje-

C Ersatzwahlen im Lande die Position der Unionisten
!!% {)

* bitze gestärkt, aber wie von konservativer Seite zu-
dhhg . . ^ rd , zeigen diese Siege keine überraschende Wen-
Tcft e^i.-ir *)Ct ^ " sicht des Laubes . Die Regierung ist auch
übrr^ ^ ssen , ihr Programm weiter zu verfolgen . Und in" Kreisen herrscht kein Zweifel darüber , daß die Re-
»atn (

I kark genug ist , dies zu tun . Trotz aller Gerüchts
tittiB , 3enteil scheint das Kabinett in Harmonie und Ein -

SLe
leben.

i>a§ ? lüe Liberalen , was sie in weiser Voraussicht taten ,
beptzE rlamentsgesetz nicht geschaffen hätten , wäre eine nahe

> . "den Parlamentsauflösung so gut wie sicher gewesen ,
fton ^

tn Minister — weder Mr . Lloyd George noch Mr . Win -
8»Ite ,, — wagt es, in diesem Augenblick in offene Re-
ffit lreten . Mr . Lloyd George erklärte kürzlich die Zeit
st»hgg^

""" en . um in kühner Weise eine Herabsetzung der Rü -
!*et. c - en durchzuführen. Aus ihm spricht der Finanzmini -
"er Edward Grey , der von seinem hohen Platz als Mini -
•cinent fi,

a^UstD®rt ^0cn vielleicht etwas weiter sieht, bedeutete
«u "̂ liegen kurz und bündig , daß in dieser Frage jetzt nichts
"Ud sei, und beide einigen sich über die Flottenausgaben ,
lainkeit- . nft°n Churchill wird trotz aller Proteste der Spar -

^ .^ " litiker sein Budget ohne viel Mühe durchbringen.
Vtn e„ 9e Schwierigkeiten scheinen von der Arbeiterpartei
^

srikg
" J " wollen, die die Abberufung von Lord Gladstone,

Rniigen Eeneralgouverneur , verlangt , und sie würden mit Ver-
stih,^ llir eine Gehaltsherabsetzung des Kolonialministers

wenn sie sicher genug wären , daß die Opposition mit
^ llehen würde.

^ « ?5lltische Situation ist um so komplizierter , da sich das
"eht . ^ Usiändig neuen politischen Verhältnissen gegenüber-
^iird« ein Fall der Regierung jetzt herbeigeführt werden

V das Parlamentsgesetz zu einer Farce werden,
"»^ z^ icht für «inen engeren Zusammenschluß des Regier -
Wefc Das Parlamentsprogramm unter dem Parlaments -
"istrr in

i ^ rlastet . Der Widerstand der irischen Grafschaft
0 ?r ohne Einfluß auf verschiedene Liberale gewesen ,
j
-
jtiiggg

das Waliser Kirchentrennungsgesetz bereitet ihnen
Das Budget bedeutet neue Steuern , und

pd Georges Kunst, neue Einnahmequellen zu entdecken,

dürfte nicht ganz nach dem Geschmack vieler seiner Anhänger
sein . Auch ist dem Parlament in dieser Session ein Vorschlag
der liberalen Partei für die Reform des Oberhauses verspro¬
chen worden . Diese Reformvorschläge dürsten von den Libera¬
len , die mit dem jetzigen Stand der Dinge ganz zufrieden sind
und alle Reformen für überflüssig halten , nicht ganz ohne
Kampf akzeptiert werden.

Seit dem Parlament von 1886 . als die Liberalen ihre erste
Homerulebill einbrachtcn , dürste eine Parlamentssession kaum
mit so viel Erregung und Ungewißheit eröffnet worden sein ,
wie die jetzige , und eine Rückkehr zu den stürmischen Tagen von
damals ist nicht ausgeschlosien .

AaLdruÄ verLotrr .

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
. t (62 . Fonsttzung.)

r Augen . Mit einem wohlig-süßen Gefühl
(fistet ^ in die Decke, die Wigand vorsorglich um sie
Wiehern , ite . Ach. wie tat das wohl , mit den abgemattetsn^"hr eh. t -^ lllelöst zu ruhen , im frohen Bewußtsein , sich diese

i ' c
verdient 3U haben ! Nun recht , recht schön schlafen
■ erquickenden Schlummer ein paar Stunden lang ,

nieder frisch aufzuspringen zu neuer , froher Pflicht -

schlaf kam nicht . Wohl war sie körperlich so matt ,
ihr v^ vanken waren noch so wach . Das zog unaufhörlich

? i>er » s . .
r — all die Eindrücke dieser acht Tage , die sie nun

rsite ” ntl hier weilte , täglich, fast stündlich an Wigands
in x ätzten drei Nächte nahezu ununterbrochen allein

em schweigenden , schlummernden Hause. Sie beide
i ^bry ,

- beseelt von derselben Sorge und demselben Be-
kl^ ü

'
ckisäi

" Euer, guter Kameradschaft hart kämpfend mit der
^ ett }u

en Krankheit , die drohend ihre Fänge nach der blü -

fc' ^ßie f
nß

.
cn 8tau und Mutter da ausgestreckt hatte .

^ Itj,
(̂ ®1t bas gewesen war, dieses treue Zusammenhalten ,

ft* Sichvcrstehen und Handinhandarbeiten ! Ein
wgr n ^ "ur für sic genügt , sich zu verständigen . Wie

baraus gewesen , wenn sie so seine Wünsche schnell^ tr ^ ihm die nötige Handreichung schon gemacht hatte ,
lind l 6tn 88014 gesagt hatte .

v .̂ nt ;
I
^ln tzEe sie ihn in dieser Zeit erst so recht kennen

^ches ' ^e ' net ernsten , selbstsicheren Ruhe , die etwas sorn sich barg. Man gewann mit dem Augenblick , wo

Der GrosMerster des Kluffs .
lBon unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 8 . Febr . Es geht unzweifelhaft eine gewisse
Beunruhigung durch die Presse, die durch angebliche mili <
tärische Verschiebungen und Vorbereitungen Rußlands hervor¬
gerufen wird . Solche Meldungen , mögen sie zutreffend oder
unbegründet sein , pflegen immer auf fruchtbaren Boden zu
fallen . Nicht nur die stets hungrige Sensationslust be¬
mächtig. sich der willkommenen Beute , sondern die kriegeri¬
schen Ereignisie zittern noch nach, und die noch nicht zu
normaler Ruhe gekommonrn Nerven der Schreiber und Leser
sind ' für kriegsdrohende Meldungen besonders empfänglich.

Wir haben es nun versucht , uns durch Erkundigung bei
guten Kennern der russischen Berhältnisie ein Bild zu machen ,
was von den angeblichen Gerüchten von militärischen Maß¬
nahmen wahr und was davon erfunden ist. Aber , aus den
verschiedenen Orten an der Grenze Rußlands gegen Deutsch¬
land sowohl wie gegen Oesterreich lauten die Antworten
übereinstimmend dahin , daß von bedrohlichen militärischen
Vorkehrungen nicht nur , sondern auch von außergewöhnlichen
Maßnahmen irgend welcher Art absolut nichts z« be¬
merken ist .

Die Tatsache, daß diese alarmierenden Nachrichten um¬
liefen , besteht allerdings , und die Frage wirft sich auf , woher
sie stammen mögen. Ob bei dem erheblichen Umfange , den
sie annehmen , nicht eine einheitliche Regieführung dahinter¬
steckt.

Auf deutscher oder österreichischer Seite liegt jedenfalls
ein Beunruhigungsbedürfnis nicht vor ; sie kommen also nicht
in Frage . Aber vielleicht paßte es vor nicht allzu langer
Zeit Rußland , eine gewisse Nervosität bei den Nachbarn her¬
vorzurufen , um unter ihrer Einwirkung bestimmte politische
Erfolge durchzusetzen. Wir denken dabei zum Beispiel an
die Frage der armenischen Reformen und vor allem an den
Konflikt wegen der deutschen Militärmission . Es ist daher
durchaus nicht ausgeschlossen , daß die alarmierenden Nach¬
richten zu diesem Zweck absichtlich lanziert worden sind .

Die Russen sind in der Kunst des Vluffens geradezu be¬
wunderungswürdig . Sie handhaben dieses moderne Werk¬
zeug der Diplomatie nicht nur mit großer Gewandtheit , son¬
dern auch mit einer Energie , die selbst an der Grenze nicht'Halt macht , wo die internationale Konfliktsgefahr beginnt .
Man erinnere sich nur der Zeit des Anfanges des Balkan -

er nur ins Zimmer trat , gleich ein solches Vertrauen : Nun ist
der Helfer da , nun wird bald alles besser werden . Und seine
gütige , herzliche Art ! Die Patientinnen schwärmten alle für
ihn ; jede hatte das Gefühl , daß er ihrem Falle ein ganz beson¬
deres Interesse entgegentrüge . Wirklich, er war der geborene
Arzt . Es mußte ordentlich eine Freude sein , sich von ihm be¬
handeln zu lassen . Es war ihr ja selbst lächerlich , aber wenn
sie so an vorhin dachte , wie er so zart für sie gesorgt hatte — sie
könnte sich wahrhaftig wünschen , selbst einmal krank zu sein ,
um recht lange dieser seiner Sorge teilhaftig zu werden ! —

Wie beneidenswert war doch eigentlich Beate von Rom-
mertz, daß sie so immer mit ihm zusammen sein durfte ! Fast
ein Vierteljahr hatte die Freundin nun schon mit ihm die
Klinik . Wenn sie doch immer an ihrer Stelle sein könnte, so
wie jetzt die zwei Wochen der Vertretung ! Ein leiser Seufzer
hob Ursulas Brust . Das wäre freilich etwas anderes , das sie
unendlich viel glücklicher machen würde als das Arbeiten mit
wildfremden , ihr vielleicht ganz unsympathischen Aerzten im
Diakonissenhaus , wo sie ja nun in kürzester Frist cintreten
sollte ! —

Wieder seufzte Ursula , diesmal aber schwer und bang .
Zum ersten Riale sah sie das Leben , das ihr bevorstand, in
seiner unverhüllten , traurig -ernsten Gestalt , und ein leises, ge¬
heimes Grauen schlich an ihr hoch .

2 2 . Kapitel .
„ In Gottes Namen ! Führen Sie die Kleinen ruhig heute

zu ihr .
"

Wigand stand mit Ursula , bei den ! Morgerst' esuch seiner
Patienten begriffen , vor der Tür zu dem Zimmer , wo die beiden
Kinderchen der jungen Frau die letzten acht Tage allein unter -
gebracht waren .

„O , die Freude !" Selber ganz aufgeregt vor froher Erwar¬
tung , öffnete Ursula rasch die Tür , und langsam folgte ihr .

krieges. Damals wurde von kriegerischen Vorbereitungen
nicht nur gesprochen , sie wurden tatsächlich ins Werk gesetzt.
Dadurch wurde Oesterreich zu höchst lästigen Eegenmaßrcget »
gezwungen. Und doch war auch damals kein tiefer Blickender
im Zweifel , daß Rußland garnicht daran denke , zu fechten ,
auch wenn die Balkanentwicklung eine noch unwillkommenere
Wendung genommen hätte . . „

Diese hoch entwickelte Bluffpolitik birgt natürlich ihre
Gefahren . Solange es sich nur .um Ausstreuung von Eerüchteir
und Alarmnachrichten handelt , sind sie nicht groß, denn die
Offiziösen kann man abpfeifen und desavouieren . Anders liegt
die Sache schon mit bluffenden , tatsächlichen Maßregeln . Sie
gleichen leicht den Geistern, die man rief , aber nicht so ohne
weiteres wieder los wird .

Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch aus ein anderes
Moment der Beunruhigung Hinweisen und versuchen , es auf
das richtige Maß zurückzuführen. Das ist der russische Schlacht -
schiffbau auf den Ostsecwerften. Diele deutsche Zeitungen sehen
hierin ein speziell gegen Deutschland gerichtetes Vorgehen . Man
darf aber nicht übersehen, daß seit der Katastrophe von Tschu-
schima der Wiederaufbau der russischen Flotte noch keine wesent¬
lichen Fortschritte gemacht hat . Daß Rußland eine neue Flotte
baut , kann doch niemand wundern . Wo soll es aber Stapel¬
legungen vornehmen , wenn nicht in der Ostsee ? Die eisfreien
Häfen des Schwarzen Meeres sind verriegelt , und ei« Schiffs¬
bau in Ostafien verbietet sich außer vielen anderen Gründen
schon durch die Schwierigkeit, das Material dorthin zu schaffen.

Es ist nun nach den Gerüchten und Vorgängen der letzten
Zeit fast zum Axiom geworden, an ein Kriezsverlangen Ruß¬
lands zu glauben . Wir können uns dieser Ansicht nicht an-
schliehen . Aus den vielen Gründen , die dagegen sprechen, heben
wir nur einen hervor :

Rußland hat gerade in Frankreich eine «ene Schuld von
zwei und einer halben Milliarde kontrahiert . Dieser Betrag
wird in fünf Jahresraten von je einer halben Akilliarde abge¬
liefert . Da scheint es uf»s wenig wahrscheinlich, daß Rußland
durch kriegerische Abenteuer den Lauf dieses Eoldftromes in
Frage stellen sollte .

Unsere öffentliche Meinung muß sich russischen Alarmnach¬
richten gegenüber eine größere Kaltblütigkeit zulegen. Sonst
unterstützt sie die Kniffe und Machinationen der russischen Groß¬
meister des Bluffs sehr zum Schaden der Interessen Deutsch¬
lands .

Die Altpenstonäre in Kaden .
BNC . Karlsruhe, 10 . Febr. Bekanntlich ist bei der allgemeinen

Finanzdebatte der Führer der Nattonalliberalen Partei Badens ,
Herr Geh . Hofrat Rebmann, sehr energisch für die Verbesserung der
Lage der Altpensionäre eingetreten. Wie nun bekannt wird, hat der
Verein der Altpensionäre in Baden dem Eroßh. Finanzministeriun»
und den beiden Kammern der Landstände eine Eingabe mit folgenden
Bitten vorgelegt:

Großh . Finanzministerium wolle l . dem Landtag rwch im lau¬
fenden Jahre einen Gesetzentwurf vorlegen, wonach mit möglichst
eingehender Rückwirkung:

1 . die Bestimmungen des Beamtengesetzes vom 12 . August 1900
über den Ruhe- und Versicherungsgehalt , insbesondere die 8§ 05 ,

Wigand nach . Auch er hatte die niedlichen, kleinen Mädchen,
seme Patientenbabys , in fein Herz geschlossen.

„Tante Ursel — süße Tante Ursel ! "
Jauchzend hingen die Kleinen an ihrer getreuen Pflegerin ,

sobald sie ihrer nur ansichtig geworden waren » vergeblich be¬
müht . mit den kleinen Aermchen an ihr zu trauterer Liebkosung
emporzukommcn.

Im nächsten Augenblick kniete Ursula nieder und preßte die
beiden blonden Lockenköpfchen rechts und links an sich , die sich
zärtlich an sie schmiegten .

„Süße Tante Ursel — wir haben schon solche Sehnsucht
nach dir gehabt !" gestand, sie umarmend , das ältere Mädchen
und wollte sie gar nicht wieder loslassen.

„Wirklich, mein Liebling ?" Und Ursula erwiderte glück¬
selig die zärtliche Liebkosung, daß ihr ihre Hingabe an die
kleinen, verlassenen Geschöpfchen nun so reich gelohnt wurde !
War cs nicht doch ein schöner Beruf , den sie sich erwählen wollte ?

Wigand betrachtete , leicht auf die Fensterbank gelehnt , mit
warmen Blicken die anmutende Gruppe da vor sich . Ursula
hatte , seitdem sie in der Klinik war , um der Patienten willen
ihr trauriges schwarzes Gewand mit einer freundlich hellgrauen
Tracht vertauscht, einem ganz schlichten Kleid , aber wie unend¬
lich viel jugendlicher sah sie nicht darin aus , namentlich wenn
wie jetzt ihre Wangen in stiller Freude rosig blühten . Wie
schön, wie lieb sah sie so aus — in ihrer jugcndlia ) schlanken
Erscheinung noch so mädchenhaft, und doch jo etwas echt Weib¬
liches , unbewußt Mütterliches in ihrem Wesen, während sie da
mit den Kleine » sich abgcb ! Wie glückselig könnte der Mann
sein , der sie sein eigen nennen dürfte !

Ein ernster Schatten flog über Wigands Antlitz, und er
versank in schwermütiges Sinnen .

„Run hört aber mal . Ruth und EvchenI " verschaffte sich
Ursula endlich vor lauter Zärtlichkeiten energisch Gehör . „Eine



Leite * Dlavtslye Presse . « ittagblatt . Mevstas . 19. Fe »r, « « » 4.

37—43, 46 und 48, 61—63 , 65 und 68 auf die vor dem 1 . Juli 1008
gewährten Bezüge der Altpensionäre und Alt - Hinterbliebenen mit
der Maßgabe Anwendung finden , daß dem Dirnsieinlommen , aus
welchem diese Bezüge berechnet sind , die seit der letzten Zulage bis
zur Zuruhesetzung erdiente Teilbetrag der tarifmäßigen Gehaltszulage
innerhalb des jetzigen Höchstgehaltes und das Wohnungsgeld der ent¬
sprechenden Dienstklasse zugeschlagen wird ;

2 . der Minde 'tbetrag des Ruhegehalts auf 800 Mark , bei weib¬
lichen Beamten und Lehrerinnen auf 750 Mark , des Witwengeldes
auf 600 Mark , des Waisengeldes somit a ) der Halbwaisen auf je
120 Mark , bl der Vollwaisen , wenn nur 1 vorhanden 240 Mark ,
wenn nur 2 vorhanden 420 Mark , wenn 3 vorhanden je 180 Mark ,
de » Unterstützungsgehaltes und des widerruflichen Ruhegehaltes auf
je 75 Prozent diese Betrage bezw . Sätze festgesetzt wird ;

3. § 36 B . (5 . oahin geändert , wird , dah auf die zuruhegesetzten
Beamten 6er der Aufrechnung des Ruhegehalts und dergl . aus frühes
rem öffentlichen Dienst dre besonderen reichsgesetzlichen Bestimmungen
für Mililärprrsonen und dergl . sinngemäß anzuwenden sind ;

4. in 8 49 . Abs . 3 die Frist auf je 6 Monate erhöht und bestimmt
wird , daß die Alt -Pensionäre ohne ihre Zustimnmng nur auf eine
nach der früheren Fasiung des § 5 gleichwertige Amtsstelle (mindestens
gleicher Höchstgehalt!) wieder einberufen werden können;

5 . in ß 51 Ziffer 3 fünfzig vom Hundert — statt 10 vom Hun¬
dert gesetzt wird ;

6. der 2. und 3. Absatz des § 60 und § 64 gestrichen wird ;
7. § 66 auf den Versorgungsgehalt aus früherem Dienst, inso¬

weit derselbe Gegenleistung für Witwenkasse-Beiträge ist , also nach
Gesetz von 1884 den „Mindest - Anspruch " bildet , in Anwendung
kommt;

8. 8 72 dahin geändert wird , daß für einen im Dienst erlittenen
Unfall dem Satz des Ruhegehalts bezw . Versorgungsgehalts immer
25 % bezw. 7,5% zuzuschlagen sind, daß diese Bezüge aber mindestens
in der nach dem Fürsorgegrsetz vom 27. Juli 1902 festgestellten Höhe
der Unfallrente zu gewähren sind ;

8 . der 3. Absatz des tz 75 gestrichen wird ;
10 . 8 10 Abs . 1 und 8 HO gestrichen wird ;
11 . die erforderlichen Mittel im Staatsvoranschlag für 1914 und .

1815 vorsehen.
"

Das badische Finan ^ministerinm über den
Wohnungsgeldlarif .

--ß- Karlsruhe , 10 . Febr . Das badische Finanzministerium
bat einem Veamtenverein , der wegen Aenderung des
Wohnungsgeldtarifs in einer Eingabe vorstellig wurde , fol¬
genden Bescheid gegeben :

„Zu einer allgemeinen Revision der Ortsllasseneinteilung
ist der Zeitpunkt noch nicht gekommen . Das jetzige Orts¬
klaffenverzeichnis ist seit dem 1. Januar 1910 in Kraft und
die nächste allgemeine Revision dieses Verzeichnisses soll nach
gesetzlicher Vorschrift (§ 2 Abs . 1 des Wohnungsgcldes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27 . Mai 1910 ) erst mit
Wirkung vom 1. Januar 1920 . d . h . nach Umfluß eines
Zeitraumes von 10 Jahren seit der letzten Revision erfolgen .
Die bis jetzt umlaufene Zeit von kaum vier Jahren ist auch
viel zu kurz, als daß es angängig wäre , schon in nächster
Zeit eine erneute allgemeine Revision der Ortsklassencin -
te - lung herbetzuführen , oder soweit eine Erhöhung des
Wohnungsgeldes auf diesem Weg nicht zu erreichen ist , wie
dies für die der 1 . Ortsklaffe angehörigen Gemeinden zu¬
trifft , eine Erhöhung der Wohnungsgeldsätze selbst oder etwa
die Einführung einer besonderen Oberklaffe für die teuersten
Städte nach dem Vorbild des Reiches in Betracht zu ziehen .

Es mag zugegeben werden , datz feit den letzten Er¬
hebungen über die Wohnungsvörhältniffö der Beamten im
Jahre 1909 in einzelnen Gemeinden die Wohnungsmiet¬
preise und damit auch der Wohnüngsaufwand der Beamten
gestiegen find . Bei welchen Gemeinden dies d6r Fall ist und
in welchem Matze die Beamten in den einzelnen Gemeinden
von dieser Steigerung betroffen werden , darüber liegen be¬
stimmte ziffernmätzige Anhaltspunkte nicht vor . Das Vor¬
kommen solcher Steigerungen bietet an sich noch keinen aus¬
gesprochenen Anlatz , eine allgemeine Revision der Ortsklassen -
einteilu .rg vorzunehmen , zumal die fortgesetzte Aufwärts¬
bewegung der Wohnungsmietpreise schon längst zu den regel -
mähigen und natürlichen Erscheinungen gehört . Diese Stei¬
gerung steht übrigens in manchen Fällen mit einer Ber -
befferung der Wohnungsoerhältniffe , z. B . durch den Bezug
von Wohnungen in Neubauten usw . , im Zusammenhang , so
datz eine Steigerung des Wohnungsaufwandes nicht immer

als eines Zufchuffes zum Wohnungsaufwand — beschränkt
bleibt und datz es insbesondere den durchschnittlichen tatsäch¬

lichen Wohnungsaufwand der Beamten nicht übersteigt . Einer
darüber hinausgehenden Bemeffung des Wohnungsgeldes .
etwa als Ersatz für eine Eehaltsaufbefferung oder .

eine

Teuerungszulage — mutz nach den Erfahrungen , die mit der

weitgehenden Wohnungsgelderhöhung im Jahre 1902 in

Bezug auf die Verwertung der Dienstwohnungen gemacht war .

den sind , entschieden vermieden werden .
'
_

Sages -Rirndfcharr.
Deutsches Reich .

= Esten, 8 . Febr . (Tel .) Heut« nachmittag wurde hier unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung der Tambour von Le Bourget ,
Fritz Bumsen, beerdigt . An dem Trauerzug nahmen fast sämtliche
Krieger - und Marinevereine Essens sowie der benachbarten Ortschaften
teil . Feiner waren als Vertreter der städtischen Behörden der Ober¬
bürgermeister Holle und der Beigeordnete Klose erschienen , als Ver¬
treter der Militärbehörde Generalleutnant Sunkel , außerdem waren
das 2 . Garde -Regiment und das Königs -Jnfanterie -Regiment in Metz
vertreten . Weiter bemerkte man das gesamte hiesige Offizierkorps .
In dem Trauerzug wurden n a . Kränze der Stadt Esten und der
beiden Regimenter getragen . Am Grabe hielt Pfarrer Becker die
Trauerrede , in der er auf das heldenmüttge Verhalten des Verstorbe¬
nen in der Schlacht.bei Le Bourget hinwies . (Der Tambour hatte in
den Kämpfen bei Le Bourget in einem sehr britischen Augenblick die
Trommel zum Sturm geschlagen und dadurch dt« Preuße « zum Sieg
fortgeristen).

Rote Kreuz - Sammlung 1814 .
— Berlin , 9. Febr . Die Verstärkung der Wehrmacht in den

letzten Jahren macht es den Organisationen der freiwilligen Kranken¬
pflege zur ernstesten Pflicht , auch ihrerseits Vorsorge zu tteffen , datz
sie ungesäumt ihre personellen u . materiellen Mittel entsprechend aus¬
gestaltet . Die freiwillige Krankenpflege mutz jederzeit bereit fein, ihre
wichtigen Aufgaben im Kriege erfüllen zu können; zu der notwendi¬
gen Verstärkung bedarf sie aber ausreichender Mittel . Um diese zu
erlangen , ist von den Landcsvereinen vom Roten Kreuz beschloffen ,
im Jahre 1914 in Verbindung mit den Landes-Frauen -Derciuen vom
Roten Kreuz eine Sammlung zu veranstalten , um die nicht aufzu-
schiebenden Maßnahmen für die Verstärkung und Sicherstellung der
freiwilligen Krankenpflege bewirken zu können.

Die Sammlung soll wahrscheinlich im Mai d. Js . beginnen und
je nach den öttlichen Verhältnisten im Laufe des Jahres durchgefiihtt
werden.

An der freiwilligen Krankenpflege im Kriege find all « Kreis« des
Volkes interessiert ; es gibt wohl kaum eine Familie , die im Mobil -
machungsfalle nicht einen oder mehrere Mitglieder zur Verteidigung
des Vaterlandes in das Feld stellt. Es darf daher damit gerechnet
werden , daß sich auch alle Teile des Volkes an der Sammlung be¬
teiligen werden ; denn die gesammelten Mittel sollen lediglich den
Humanitären Aufgaben dienen, nämlich der Pflege im Felde ver¬
wundeter und erkrankter Krieger .

gleichbedeutend ist mit einer Verschlechterung der Wohnungs -
verhältniffe .

Unter allen Umständen ist darauf Wert zu legen , datz
das Wohnungsgeld auf seine eigentliche Zweckbestimmung —

Qefterveich -Niraarn .
Zum nordatlantischen Schisfahrtsverkehr .

— Wien , 9. Febr . (Tel .) Am heutigen Tage haben Besprechungen
zwischen den Vertretern des Handelsministeriums und den Vertretern
der am nordatlantifchen Schiffahrtsverkchr beteiligten deutschen ,
österreichischen , holländischen, belgischen und französischen Linien statt -
gesunden, in denen dimMöglichkeit einer einverständigen Lösung aller
schwebenden Fragen zu Tage trat .

Die Verhandlungen , die im Geiste freundliche» Entgegeakommens
geführt wurden , werden in den nächsten Tagen fortgesetzt werden.
Die Erfüllung der von der österreichischen Regierung gestellten For¬
derungen hinsichtlich der Nottfizierung des Aktienbesitzes der „Austro-
American »"

, der Erhöhung des Triester Anteils am nordatlantischen
Verkehr und der Regelung des Auswanderergeschäfts in Oesterreich
kann bereits jetzt als gesichert betrachtet werden . Von deutscher Seite
wohnen Generaldirektor Ballin und Direktor Strom den Verhand¬
lungen bei.

JrankreiÄ -
= Paris , 10 . Febr . (Tel .) Der Brigadegeneral Baum¬

garten ist anstelle des verstorbenen Generals Eirardot zum
Kommandanten der Besatznngstrnppen von Ostmarokko er¬
nannt worden .

t . Pari «, 9 . Febr . Emer Meldung der „Times " aus Peters¬
burg zufolge, steht das Haus Cchneider-Treuzot im Begriff , einen
neuen Vertrag mit den Putilowrrken abzufchließen. Schnsider- Creuzot
hat sich bereit erklärt , die notwendigen Kapitalien vorzustreckcn .
Wie es heißt, soll das deutsche Kapital vollständig ausgeschaltet
sein .
Neue Todesfälle in französischen Garnisonen .

-- Epinal , 9 . Febr . ( Tel .) Hier sind im Laufe des gestri¬
gen Tages in der hiesigen Garnison sechs neue Todesfälle vor¬

grotze , große Neuigkeit — eine Riesenfreude : Ihr dürft heute
wieder zu eurer Mama ! "

„ Zu Muttchen ? " Wie ein freudiger Schrei entflog es
beiden Kinderkehlen zugleich , und los lösten sich die Aermchen
von Ursulas Hals .

Diese stand auf und nickte freudestrahlend : „Jä , Herzchen ,
und gleich ! Der gute Onkel Doktor erlaubt '

s, " sie sah einen
Augenblick strahlend zu Wigand hinüber , der , sich schnell auf¬
raffend , sich gleichfalls zu einem Lächeln zwang . „Also kommt ! "

Ein helles Aufjubeln , und , jedes eine Hand Ursulas er¬
greifend , drängten die Kinder diese zur Tür hinaus , zum Zim¬
mer ihrer Mutter hin , aus dem sie fast eine volle Woche ver¬
bannt gewesen waren .

Das war eine Seligkeit für die junge Frau und die Kinder¬
chen, als diese nun in ungestümer Freude sich auf das Bett der
Rekonvaleszentin stürzten , die Mutter fast mit Liebkosungen
erstickend ! — (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft
X Karlsruhe , 10. Febr . Das Ministerium des Kultus - und

Unterrichts beabsichtigt, in der Zeit vom 12 . bis einschl . 21 . März 1914
für Lehrer der Mathematik und Raturwiffenschaften einen Ferienkurs
an der Universität Freiburg i . Br . zu veranstalten . Die Anmeldungen
zur Teilnahme an dem Ferienkurs sind durch die Vermittelung der
Anstaltsleitungen bis spätestens 18. Februar d. Z. beim Unterrichts¬
ministerium einzureichen.

— Karlsruhe , . Febr . Frau Fanetta Hermsdorf -Rastatt , die sich
in unserer Residenz als vortreffliche Konzertsängerin bekannt gemacht
hat , ist kürzlich am Stadttheater in Kaiserslautern als Carmen und
als Santuzza in „Eavallena rusticana " mit sehr schönem Erfolg aus¬
getreten . Unter den uns vorliegenden Besprechungen heben wir fol¬
gende hervor : „Die „Pfälz . Presse" schreibt : „Für die Hauptrolle , die
der Carmen , hatte sick die Direktion für gestern abend als Gast Frau
Fanetta Hermsdorf verpflichtet, eine Sängerin , die, nach dem gestern
Gebotenen , ihrer Rolle nicht nur gewachsen ist, sondern sie souverän
beherrscht , die in ihr aufgeht , mit ihr verwachsen erscheint. In der Tat
muß gerade für das hie und da janitig getönte , edel und weich
klingende , wohl durchgebildet« und kultivierte , klare und voll « Organ ,

für den plastischen ausdrucksvollen, verinnerlichten Vortrag , für die
ganze südlich biegsame Erscheinung des Gastes die Rolle der Carmkn -
cita ganz besonders geeignet erscheinen , wenn auch ihre Vortragsweise
mitunter mehr auf die Konzertsängerin als auf die Bühnenkünstlerin
schließen ließ . Besonders gelang ihr die Habanera im ersten Akt."
Die „Pfalz . Volksztg.

" urteilt : „Frau Fanetta Hermsdorf aus Rastatt
hatte die Carmen übernommen . Fanetta Hermsdorf ist ja nun kein
Operngast in dem weiten Sinne des Wortes , keine weitbekannte
Opernsängerin . Sie ist aus Liebhaberei Konzertsüngerin und hat im
Sichversenken in die Schöpfungen unserer großen Opernkomponisten
die Neigung zur Oper gefunden. Nicht allgemein zur Oper freilich.

> sondern individuell zu einzelnen sehr charakteristischen Operntypen , die
ihrem Naturell besonders verwandt sind . Und das gilt besonders von
der Carmen , für die Fanetta Hermsdorf eine sehr charakteristische Er¬
scheinung in die Aufführung einbringt . Damit verbindet sie eine
Darstellung , die dem lebhaft pulsierenden Leben des Südens abgelauscht
und bis in die Einzelzüge fein durchgeistigt ist . Ihre Stimme ist von
großem Schwung edlem Glanz und wcittagcnder Steigerungssähig -
keit . Das sind Momentt die für die Carmenpartie unschätzbar sind .
Darüber hinaus kann man staunen über diese sichere, vielbewegte
Durchführung der Partie , wenn man bedenkt , daß sie die Sängerin
erst zum zweiten Male gesungen hat .

" Das gleiche Blatt schreibt über
die Santuzza von Frau Hermsdors : „So ideenverwandt Milieu und

! technische Behandlung so grundverschieden sind aber die Typen der
Carmen und der Santuzza . Und eine raffinierte Carmen braucht noch
lange keine brauchbare Sant "zza zu sein . Das war zu berücksichtigen ,
nachdem Frau Fanetta Hermsdorf in der „Carmen " gastiert hatte .
Um so höher war die darstellerische Leistung anzuschlagen. Die Künst¬
lerin fand sich schnell in die Partie und in der großen Szene entwickelte
sie eine Darstellung non gehaltvollster Durcharbeitung . Auch stimmlich
war sie vorzüglich disponiert "

— Heidelberg . 10 . Febr . Der bekannte Historiker , Univer -
sitätsprofeffor Dr . Waltz begeht heute seinen 70 . Geburtstag .

— Straßburg (Elsaß) , 9. Febr . (Tel .) Zum Rektor der hiesigen
' Universität für das am 1 . Mai beginnende Studienjahr , wurde Pro¬
zessor Dr . Chiari von der medizinischen Fakultät gewählt .

T . London, 10 . Febr . (Privattel .) Einer Meldung der „Daily
! Mail " aus Nairobi zufolge ist der bekannte englische Forscher Dr .
| Maye -Robson auf einem Zagdaussing das Opfer der Unvorsichtigkeit
I seines Waffenträgers geworden . Robso « wurde durch einen plötzlich

gekommen . Eine Bestätigung dieser Rachricht , die

Frankreich große Beunruhigung Hervorgerufe « hat , 0)01

an maßgebender Stelle nicht zu erlangen .

Japan .
3a « Flottenskanval . „ t-

— Tokio, 9 . Febr (Tel .) Der Marineminister f
heutigen Sitzung der Bndgetkommifsion de« Landtage «, e»
der beschlossenen Budgetherabsetzun« » icht « idersetze»-, grf
suchnng in dem Flottenskandal schreite fort . Er Hofs« , bat»

zu sein , die gegenwärtig « Ungewißheit aufzuklären . .
Eine von ungefähr 25 000 Personen besuchte SVA“ r

Amphitheater nahm heute mehrere Anträge an , in den«

Regierung wegen des Flottenskandals Anklage erhoben v"»
^ «

düngend ansgefordett wird , ein« noch größere Bersan«
^ w *

morgen km Hibayapark abgehalben werden soll, zu vesuly«
^

Versammlung wird mit einiger Sorg « entgegengesehew
Grund zu der Annahme , datz di« Bolksstimmang gegea « e
und die Flotte hauptsächlich nicht durch den Flottenskandat «* jn>

ist. sondern durch die fortgesetzt hohen Flottenausgaben v
rechterhaltnng der populären Steuern .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe«

21 . Januar 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem eoo^ eik
Kirchenättesten Privatmann Georg Bernhard Bacher «*
die silberne Verdienstmedaille za verleihe».

Aus Bade «. ^
( !) Karlsruhe , 10 . Febr . Der sozialdemokratist ^ . ^

tagsabgeordnete und ftühere Vertreter unseres \ $
Wahlkreises , Buchdruckereibefitzer Adolf Geck t» ^
feierte gestern seinen 69 . Geburtstag . Geck, dessen v>ri

in letzter Zeit sehr angegriffen war , hat an diesem
”

31
geraumer Zeit wieder der Landtagsfitzung angewoy

-
^

Geck , dem Begründer des Lolksfreund , verkörpert l10»
^

§

Stück Geschichte seiner Partei , für die er in

Jahr » währenden Zugehörigkeit manche Gefängnis »

strafen erlitt . Im Gegensatz zu dem badischen RevO ^ \>

verkörpert er das starre und rücksichtslosere Prinzip d

l
demokratie und hat sich dadurch oft mit den eigene «

in Gegensatz gebracht . . v(trtült : .
© Karlsruhe , 9. Febr . Die JBab . Ratlkb . Korr .

unserem Bedauern hat sich in den Bericht über de«
Freitag nachmittag im Künstlerhaus abgehaltenen Fr " , eiE
der Nationalliberalen Landtagsfraktion insofern ein
schlichen, als es dort hieß : Geh. Hofrat Profeffor Dr .
habe in satirischer Weise das Verhalten de» Minister » Jt .
von Bodman gegenüber dem Chef der Rattonalliberalen .
Hofrat Rebmann mißbilligt ; statt satyrisch mutz t »
„humoristisch " heißen. Wir bedauern das Versehen «" » yp
dazu noch, daß überhaupt die ganze improvisiette Tischre/* .» »

von Oechelhäuser nicht als polittsche Kundgebung aufzni»>>
BNC . Adelsheim , 10 . Febr . Am Sonntag

Gasthaus zur Linde eine Versammlung der National ^
Vertrauensmänner der Bezirke Adelsheim and #
die von fast sämtlichen Gemeinden de« Wahlkreises jjjafl

1’’

Die Versammlung , der Landtagsabgeordneter Dr . K

heim und Generalsekretär Schwaier -Karlsruhe anwoh ft

faßte sich eingehend mit der politischen Lage im
sich jetzt durch den Ausfall der Landtagswahl ergebe «

Mißerfolg , den der 21 . Oktober v . Js . für die National
des Wahlkreises brachte , hat die Stimmung unter den 0 ^
liberalen nicht beeinträchtigen können , mit boppei ^ ^ ti^

werden sie sich den Fragen der Agitation und
widmen , um in vier Jahren die Scharte wieder
Zum Wahlkreisvorsttzenden für den Bezirk wurde
Leiscr -Sondolsheim einstimmig gewählt . Landta

ie»q

&eiir
Sty
ichie

Hk ,
Hi

fclt

Dr . Koch und Generalsekretär Schwaier fanden mit ' b

schlügen zur Agitation und Organisation lebhafte Z« , JJ/r

Kadifche Chronik .
wurde aufgefundt «

ldbeutel mit 8 . 8̂Id Karlsruhe , 10 . Febr . Es
904 am 17 . Januar 1914 ein Geldbeutel
liefert in Mannheim ; am 21 . Januar 1914 auf bew

Eaggenau ein Geldbeutel mit 2 .80 Mk . ; am 23 . 2 "« ‘
^

im Zug 3106 der Betrag von 20 Mk . , abgeltefert '
j r

bcrg ; am 25 . Januar 1914 im Zug 930 ein Deldve «

6 Mk. , abgeliefert in Jstein ; am 26 . Januar #
1410 ein Handtäschchen mit Geldbeutel und * * -"0

losgehenden Schuß erheblich verletzt und liegt im Fort HaÜ
könnt "'

darnieder . Man hofft, den Forscher wiederherstellen z«
Gemäldeverka « ? nach » merrka .

- -7 Budapest, 10. Febr . Der Großgrundbesitzer War -
Jstovan hat einen großen Teil seiner Gemäldegalerie k«

2 'A Millionen Kronen an ein amerikanischesDC71 •«/ ;■ •VMU ' VIltlt A »VII &ll Uli - jyi »' 3/
kauft. Es handelt sich um 17 Gemälde berühmter
war wegen des Verkaufs mit dem Kunstauttionshause gjj« jr .war wegen des Verkaufs mit dem Kunstaunionsyau,e O
bronn in Verbindung getreten , das anfangs für das ««
Millionen Kronen geboten hatte . Als die Berliner 0 , 1 „•„ . „ IWI.VII ..VlVltt . ll |JWUltil t^ ttit . ttw VI . - ^ gtz
die geforderte Vi Million zugeben wollte , hatte Warwiv ,^ 0^
Stund « vorher den Verkauf mit dem amerikanische« Ä j
geschloffen.

# London, 9 . Febr . Der bekannte amerikanische
Kunstsammler P . A . B . Widener hat von der L -mdon̂

^ ^
Duveen Brothers Raphaels kleine „Madonna " «tkauft ,
Namen Panshanger Madonna früher ein Teil der Lon ,
Kollektion war . Dieses Gemälde ist das kleinere von \i . etPy
das der dritte Earl Cowper im achtzehnten Iuhthu y,
Hebet hundert Jahre lang hing es in Panshanger , den«

^
Familie Cowper in Hertshire . Rach dem Tode der letzten ^
ging cs in den Besitz ihrer Nichte , der Lady Desboroug>b

^^
bot es im September vorigen Jahre für £ 70 000 der cf ffif ^
an , die den Preis jedoch für viel zu hoch hielb ^ i*

t(i,
doppelten Preis nach Amerika gewandert — ein Ptk ' ZcnEp ^
Größe des Bildes , es mißt genau 58.42 Zentimeter zu 43- ”

als höchst respektabel bezeichnet werden muß. 2 8900v
höchste Preis , der bisher für ein einzelnes Gemälde

Mr . Widenois Kollektion alter Meister ist die a ^
wichtigste der ganzen Welt . Er kaufte seinerzeit Remvra ^ Ak>»^ ,i<
fl' S» StA Al* OrtvX (IlMVtSrtmrtrt AtMdM tCZ& A/f *tt Dötl 0 . . .iätfür die er Lord Lansdowne einen Scheck in Höhe v"® da>
Mark ausstellte . Auch damals hatte die britisch« A
kauksreckit . aber die Nationalgalerie rva-r nicht ilnstanoe ,

r. Ein paar Jahre zurück hatten
Italien viel Staub aufgewirbett . g ^

kaussrecht, aber die Nationalgalerie rva-r nicht
Summe aufzudringen .
genuesische Käufe in ' _ .. .
ein Gesetz besieht , das die Ausfuhr von Kunstschätzk "
es dem amerikanischen Millionär , verschiedene der » e "

Dycks nach Amerika zu bringen . Mr . Widener hat «n »

Zeit seine Kollektion um acht Rcnibrands bereichert. Ik«u

Raphaelsche Madonna wurde einem anderen amerrlan ,

im letzten Jahre für anderthalb Millionen Mark aeä * **^

Nt
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'
a ,

a" tthlli;^ efcrt in Donaueschingen; am 1. Februar 1214
312 «in Geldbeutel mit 4 . 11 Mk. , efcgeliefett in

ii5t
®ttl «n9e«, 10. Febr . Eine schwere Explosion ereig

'aal * s ^Estern früh kurz vor 4 Ahr im Papiermaschinea -
y,,

’* °ct
. Papierfabrik von Vogel. Bernheimer «nd Schnur

große Twckeiizylinder wurde mit einem
StgLp . ÄnaH auscinandergerissen . Tie umhersliegenden

^ 'chieten große« Schaden an , eine eiserne Stützlävle
schxjz ein Zündholz abgeknickt, eine Anzahl Fen >ier-

" »erschlagen und Niaschiuenteile beschädigt . Zum Glück
kw ^ ^ citszeit noch nicht begonnen, fodatz Menschen -
^rtiaen 1" Schaden kamen. Die Ursache dieser eigen,
stz, j^ ^ atastrophe ist noch nicht gesunden ; vermutlich hatte
8hH . m Zylinder , der mit Dampf durchströmt wird , falsche'

^ "gesammelt .
beiikT

' Durlach . io . FeLr . Zn den Stallungen des Guts -
i^

Mrs Merto« auf dem Rtttnerthof ist die Maul - n. Klauen -
"usgebrochen .

beim
0
^ .

b °
!Unge« (A. Durlach) . 10. Febr . Gestern abend ist

®‘iit *r!I!?*eren ^cr Arbeiterpersonenzug 2328 zum Teil ent-
^ ieb- Lokomotivführer glaubte das Signal zum Zurück -

"uch Wilferdingen erhalten zu haben . Die zwei letzten
Kz

” °es Zuges entgleisten , da die Weiche falsch gestellt war .
iq, längere Zeit eingleisiger Betrieb durchgesührt wer-
i«> auf der Strecke verkehrenden Züge Berspätun -
Icht , n> Der Materialschaden ist nicht bedeutend. Der-^ wurde niemand.
«fa . r Pforzheim. 10, Febr . Gestern nacht gegen 1 Uhr
IdTi 1? im Eingang der Wirtschaft zum „Zähr arger Hof"

"
Arbeiter Ermann Kölle durch einen Schutz ins Herz.

8rä;
' "er sich 3I1 Hause über Vorhaltungen seiner Eltern

^utte , war vorher auf dem von der Gesellschaft
^ 5 T ? veranstalteten Maskenball . Der Verstorbene galt
>Nr leicht erregbarer , doch sehr begabter junger Mann ,

heute fein 19 . Lebensjahr zurückgelegt hätte ,
tzp,. - P 'urzheim, 10. Febr . Am Sonntag nachmittag fanden
few Langer im Wald bei Weitzenstein einen jungen Men -
jtzhxĵ huugt an einem Baume . Es handelt sich um einen 22-

M>r Goldarbeiter von Dillweihenstein ,
stst.? » »»hei« . 9. Febr . Die Eheleute Ludwig Herzmann

. . .
" gestern die goldene Hochreit .

^ "idelberg, 10. Febr . Nach der Aufstellung des Vor-
ihr 1914 ist nach den Heidelb. R . Rachr. die Erhöhung

um 1 Pfg . vorgesehen.
Heidelberg. 10. Febr . Wie hier verlautet , sollen die

l^ erNärungen zum Wehrbeitrag in unserer Stadt
riwa 7—8 Millionen Mark Mehrvermögen ergeben

^ ul» bisher von der Staatssteuer erfatzl worden war .
«rsch. . " brighei« (A. Mosbach) , 10. Febr . Der am 5. d. Mts .

aufgefundene Tote ist der verheiratete Fabrik -
Friedrich « Sh« aus Bössigheim . Er hinterlätz ^ eine

in H„
mtt Zwei kleinen Kindern . Der Grund zur Tat soll

. .̂ unheilbaren Halskrankheit zu suchen sein,
dir £ "

iittersdorf (A Rastatt ) . 10 . Febr . Auf dem durch
Ält-^ "

.
"^uwärme der letzten Tage stark gelockerten Eis des

****«» » ?* brachen fünf Kinder «in . von denen vier mit
$»tb sEen Bad davonkamen, während der 14jährige Jakob
i»fzgj ?" den Fluten verschwand . Rettungsversuche einiger

in der Näh« »»eilender Personen waren erfolglos ,
lie^ wi Bemühungen der gerade in einer in der Nähe

Wirtschaft versammelten und zu Hilfe gerufenen
Die fl* gelang es, den Jungen dem Tode zu entreitzen.
**&•*. • rt angestellt« » Wiederbelebungsversuche waren

10. Febr . In der am Sonntag hier abgehaltenen
h»»d. ; rsammlung des landwirtschaftlichen Konsumvereins
**mL *"

. Anwesenheit der Herren Verbandsreviser Hoffmann
g^ uuo« irtschastslehr «r Döppner der Anschluß an den Bad .

^ "schoftsverband einstimmig beschlossen.
Üig^ .Irlbach (A. Lahr ) , 10. Febr . In einem Zustand gei-
4ig^ .^ wnacht»ng machte die 44 Jahre alte Ehefrau eines

^ "Machers ihrem Leben freiwillig ein Ende,
itzEtte ^heim. 10. Febr . Beim Holzfällen ereignete fich
dz, **ei Wallburg ein tätlicher Unglücksfall. Der 42jäh-
id,j ^ undwirt Franz Obert von Wallburg geriet zwischen

kz,
^"wwe und würde tot gedrückt.

r 1 10. Febr . Frau Julius Blanken Horn hat
tyow 1 den Betrag von 10M Mark gestiftet zur Ber -

»8 ^es Platzes bei der evang . Kirche .
^ "iSk.

^ Eendinge « (Amt Bonndorf ) , 10. Febr . Der neun-
Kanrad Hogg , welcher in der Dampfjägrrei Beh-

^ M . gellendingen half Langholz abladen , kam Unglück-
Sett unter mehrere ins Rollen geratene Stämme zu

lj :>?et Dod trat sofort ein .
(A. Stockach) , 10. Febr . Am Sonntag aberrd

> ^>itt Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
Äe I - , chmidjung vollständig nieder . Das Vieh und der
a»tt,^ Eil der Fahrnisie konnten gerettet werden , aber alle

x
-
**"ie find verbrannt . Bei den Rettungsarbeiten

?«pf nj "Mann von einer herabfallenden Dachziegiel auf den
?sits tiarff’^en " ad f« schwer verletzt, daß man ihn ins Kranken -

^ iockach bringen mußte. Der Brandleidcr ist ver-
^ «} Entstehungsursache des Feuers unbekannt .

^ adolfM , io . Febr . Gestern früh hall » ö Ahr brach in
^ hr g. . " i)em Taglöhner Ortlieb bewohnten , Herrn Müller -
M cin^ ^igen Haufe infolge Explosion einer Petroleumlampe'S \ ü

® ^piritusbehälters Feuer aus, das das ganze Gc-
Ap ; den 100 Zentner Heu enthaltenden angebauten
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"heim . k>. Frtzr . Die Leitnngsstrrcke von Rheinau nach
t Dransformatorenstation umgebauien Elektrizitätswerk

" ach der Station Weinheim bis nach Schönau wird
"^ ' lftreck i^rtig gestellt fein. Seit Herbst v. I . wird bereits

Ladenburg nach Weinhcini und von Weinheim bis
n

* mic IfKIO Volt gespeist ; in Kürze wird nach sicherem
d>l!?^ iiv

°"ch mit der Stromlieserung von Rl-einau aus nach
St»?- Oppenheim begonnen . Nördlich von Laudenbach"falle rtuei0" mit besonderen Einrichtungen gebaut, un» im Be-*** « m 20000 Volt -Netz der Heisiichen Siieubahu -Attieu -

gefellschaft Sttom in entgegengesetzter Richtung nach Weinheim lie¬
fern zu können. Eine weitere Lellungsaulage, welche die Leitungen
des Staatliche« Murgkraftwerkes mit dem Rheinauwerk und dem
obengenannten Leitungsanlagen unter sich verbinden wird , stt in
Vorbereitung.

Um für die Etromlieferung der Bergstraßenorte und zugleich für
die geplante Eleltrifiernng der Nebenbahnen Mannheim-Weinheim
und Hoidelberki -Weinheim gerüstet zu sein , hat die Oberrheimsche Ei¬
senbahngesellschaft die Maschinenleistung des Rheinauwerkes um 2
Turbo-Deneratoren von je SflOO Kilowatt erweitert. Die Verhand¬
lungen zwischen der Stadt Weinheim und der Oberrheinischen Eisen¬
bahngesellschaft ivegcn der Elektrizitätsversorgung sind z. Zt. noch in
der Schwebe,

Bcstattnng des 'Altstadtrats Lr. Hrrgs Ficke z«
Freiburg i. B.

^ Freiburg , 9. Febr . Im Dezember 1912 war Dr . Hugo
Ficke bekanntlich in Rangoon in Indien gestorben und mutzte
nach de . Gesetzen des Landes dort bestattet werden . Die
treue Gattin , die dem jugendfrischen Greis damals auf seine
letzte verhängnisvolle Forschungsreise gefolgt war und ohne
ihn heimkehren mutzte , ruhte indesien nicht , bis sie die lleber -
reste des Gatten in der Heimat geborgen hatte . Die helden¬
hafte Frau , wie sie mit Recht gestern in der Grabrede ge¬
nannt wurde , unternahm allein noch einmal die weite Reise,
auf der sie gewiß zehnfaches Witwenleid zu durchleben hatte ,
erwirkte die Freigabe des Leichnams und Uetz ihn in Kal¬
kutta einäfchern. Dort fand auch die Einsegnung statt .
Dann brachte Frau Dr . Ficke in langer leidvoller Fahrt die
Aschenurn « am 1. Februar d . Js . in die Heimat , und gestern,
Sonntag ftüh , konnte die Bestattung , zu der nur Verwandte
und die Freimaurerlogen Freiburgs und der umliegenden
Städte eingeladen waren , stattfinden .

Bescheiden , still und vornehm wie das Wesen des Ver¬
storbenen war diese Gedächtnisfeier : Der Geist stiller Weh¬
mut und dankbarer Verehrung sprach aus den Worten aller
Grabredner . Besonders der Großmeister des Freimaurerver¬
bandes , dessen Ehrengrotzmeister Dr . Hugo Ficke gewesen war ,
wußte diesen Gefühlen kraftvollen >»nd zu Herzen gehenden
Ausdruck zu verleihen . Reiche Kranzspenden der drei hiesi¬
gen Logen und mehrerer auswärtiger waren ein äußeres
Zeichen der Hochschätzung, deren fich der Verblichene in seinem
Bunde erfreute .

Unter den Klängen eines weihevollen Thorals versenkte
man die kleine Arne , in der ein so reiches , arbeitsames
Leben, ein so schlicht vornehmer Charakter , ein so duldsames
menschenftesndliches Herz, ein so edler Geist mm geborgen
ruhen , an der Seite des Vaters August Ficke, der gleich
seinem Sohne vielen Jahre der hiesigen Freimaurerloge ,Lur
edlen Aussicht " Vorstand . Eine Rose aus jedes Bruders
Hand fiel nach einem schönen Freimaurerbrauch noch ins
offene Grab , dann nahmen die Versammelten Abschied von
dem Irdischen eines Mannes , der ihnen im Leben ein leuch¬
tendes Vorbild war und über den Tod hinaus bleiben wird .

Sein Geist wirkt lebendig weiter in seinen Werken.
<Dke seinem Gedächtnis !

Aus der Uel'idenr.
K a r 1 s r u h e , 10 . Februar.

Wieverwahl von Bürgermeister Dr. Horstman « .
A Gestern nachmittag zwischen 5 und 7 Ahr wurde im großen

Rathaussaal di« Neuwahl ein« II . Bürgermeister « für unsere
Stadt vorgenommen, da die Amtszeit des II . Bürgermeisters
Dr . Horstmann am 23. Februar abläust . Der bisherige Bür¬
germeister Dr . Horstman« wurde mit 91 von 94 abgegebenen
Stimmen auf eine Amtsdaner von 9 Jahren wiedergewühlt .
Drei Stimmen waren ungültig . Die Zahl der Wahlberechtig¬
ten betrug 122 . Bei der allgemeinen Beliebtheit , deren sich Dr .
Horstmann bei feinem freundlichen, entgegenkommenden Wesen
in weitesten Kreisen der Stadt zu erfreuen bat » wird diese
ehrenvolle Wahl überall mit Genugtuung ausgenommen wer¬
den. — Der Verein städtischer Beamten , vertreten durch seinen
Vorstand , uberbrachte heute morgen Herrn Dr . Horstman«
die herzlichsten Glückwünsche zu seiner Wiederwahl als 2. Bür¬
germeister der Stadt .

* Ueber das Befinden der Prinzessin Wilhelm von Baden
heißt es in der gestern abend veröffentlichten offiziellen Mit¬
teilung : „Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm ver¬
brachte die beiden letzten Rückte und den gesttigen Tag weni¬
ger gut , doch ist die Besserung im Allgemeinbefinden nicht
wesentlich beeinträchtigt ." Wie wir heute morgen auf Anfrage
erfahren , ist der Zustand der hohen Patientin befriedigend ; am
Krankheitsbild ist keine wesentliche Veränderung zu ver¬
zeichnen .

- Aus dem Hofbericht. Sonntag vormittag besuchten Ihre
Königliche»» Hoheiten der Grotzhcrzog und die Großherzogin
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin Luise den Got¬
tesdienst in der Schlotzkirche. Montag vormittag hörte Seine
Königliche Hoheit der Grotzherzog die Borträge des Geheimen
Legationsrats Dr . Se »)b und des Staatsnlmisiers Dr . Freiherr »
von Dusch. Hieraus meldete sich der Oberleutnant Freiherr
von Babo von der Festungs -Maschinengervehr-Abtcilung Skr . 10,
bisher im t>. Bad . Infanterieregiment Kaiser Friedrich III »
Rr . 114 .

Das zweite Ballfest , zu welchem Seine Exzell, der Herr
Staatsminister und Frau Baronin v. Dusch auf gestern abend
cingeladen hatte , glich in seinem anregenden Verlaufe dem er¬
sten Ballabende auf das Glücklichste. Ihre königlichen Hohei¬
tei» der Grogherzog u»»d die Grotzherzogin waren auch diesmal
mit ihrem «»»mutigen fürstliche» Besuch, Ihren Grotzherzogl.
Hoheiten den Prinzes '

siniten Charlotte u,»d Hilda erschienen ,
und während das Grotzherzogspaar manche der Amvesenden in
das Gespräch zog, beteiligte » sich die jungen Prinzessinnen wie¬
der lebhaft am Tanze.

% Todesfall . Am Sonntag abend verstarb hier im Atter
voi» " 1 Jahren ein Alt -Karlsruher . Herr Kaufmann Rudolf
Meetz. Der Dahingefchredene war vergangenes Jahr 25 Jahre
bei der Grotzmetzgerei Gebrüder Henfel hier auf dem Kauf¬
männischen Büro , zuletzt als Bürochef, tätig und erfreute sich
infolge seines konzilianten Wesens in weitesten Kreisen größ¬
ter Beliebtheit . Ferner versah der Verstorbene den Posten
des zweiten Besitzenden der Karlsruher Ortskrankenkasse der
Handluirgsgehitfeir .

- !- Die Kinderarbeit in Bade«. Die nicht undetrüchtlichc Zu¬
nahme der Zahl der in Baden gewerblich . tätigen Schulkinder im
Jahre 1913 entfällt fast ausschließlich auf die verschiedenen Arten der
A«strägerdieast«. Die Zahl der mit Äusttaaen beschüftigten Kind«

ist von 8192 im Jahre 1909 auf 5071 im Jahre 1913 angesttegen . In
bei Hausarbeit, mit Ausnahme der Zigarrenhausindustrie, nim »»N
die Kinderarbeit von Jahr zu Jahr ab . Zieht man einen Vergleich
zwischen den sechs größten Städten dev Landes , so steht Kartsruh«
mit 681 oder 10,56 Prozent aller gewerblich beschäftigten schulpflichti¬
gen Kinder an erster Stelle. Ls folge« Mannheim mit 377, Pforz¬
heim mit 310, Heidelberg mit 268, FreiLurg mit 158 und Konstmrz
mit 63 . Auf je 1000 Einwohner entfallen in Karlsrnhe 4,93 g« .
werbsmägige Schulkinder.

8» Bo« verein gegen Haus- und StratzeuSettel wvrden im Monar
Januar an nttttellofe Wanderer 1185 Unterstützungen verabreicht.

+ Frauen-Vortrag. Im Hotel Nowack , Saal , wird heut« Diens¬
tag abend 8% Uhr Frau Fr . Liebert über das Thema : „Die wichtigste,»
Mutterpflichteu . Unterweisung in «aturgemötze Kiudererzi «h«»g.
Wie verhüten wir Kinderlrankheite « ?- spreche», worauf wir hiermit
besonders Hinweisen möchten .

$ Elena Gerhardt, die herrlich« Sängerin, ist »«seren Musik»
fteunden von ftüheren Liederabenden al» di« glänzendste Sopranistin
des Konzertsaales Lekannt. Attur Rikisch hat diese Wunderstim »n«
entdeckt und die gefeierte Künstlerin durch ganz Europa von Sieg zu
Sieg geführt , indem er in unvrrgleichltcher Weise den Klavierpoat .
übernahm . In ihrem hiesigen Liederabend , dem 3. Elitekonzert der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nächst , am kommenden Donners¬
tag, den 12. Februar, wird Herr Hoflapellmeister Fritz Lottolezi » am
Flügel sein und gewiß werden wir auch hier wieder Gelegenheit haben ,
sein ennnenres Stilempfinden und fein« peinliche Sorgfalt in der
Herausarbeitnng aller musikottfchen Feinhettsn zu bewundern . Das
geradezu vorbildlich« Programm wird in drei Abteilungen 18 Lieder
von Echubett , Brahms, Sttautz a«tb Hugo Wolf bringen , neben dem
schönsten wie Schubetts ^ iebesdotschast" . „Der Musrnsichn- , „6ret -
chen am Spinnrad"

, dem schwungvollen „Meine Liebe ist grün " , von
Brahms „Dem Freund", und „In dem Schatten meiner Locken" von
Hugo Wolf , Liederperlen , die nwn gerne einmal wieder von eines :
der ganz große»» Sängerinnen vorgetragen hört, viel« weniger b«
kannte , deshalb nicht weniger »oerlvolle Gesang« genannter Kompo¬
nisten. Die Hofmufikalienhandlung Hugo Kuntz Rachf. teilt mtt. daß
der Vorverkauf bereits ein außerordentlich reger ist und es sich daher
empfiehlt, fich gute Plätze rechtzettig zu sichern. Die Kassenstunde*
sind von 9—1 und 3—7 Uhr.

O Quartett der Gebrüder Post Frankfurt a. vk. Da» rühmliche
bekannte Brüdm-Post-Quartett au» Frankfurt a . M . , das kürzlich in»
Stiftungsfest-Konzett -der „Siederhalle " hier glänzenden Erfolg halt« ,
veranstaltet am 28. Februar im große« Einttachtsfaale einen Kam
mermufikabend, bei dem auch ein Streichquattett de» hiesigen Kompo¬
nisten L. Bauman« z« AuMhrung kommt. Näheres durch Inserat .

8 Selbsttnordversnch Heute früh zwischen 5 und 8 llhr bracht« fick
ein nervenkranker , in der Yorkstratz « hier uwhnhaster Bahnarbeit«
mit einem Revolver einen Schutz in di« rechte Schläfe und einen in die
Herzgegend bei ; sodann öffnete er noch den Gashahn. Er wurde
mtttelst Krankenoutomobil » ins städt . Kranlenhau» verbracht.

§ Selbstmord oder Unglückofoll. Heute früh wurde auf der Rhein
talbahn beim Neurenter Uebergang die Leich« eine» »nbekannten ,
etwa 30—SS Jahr « allen Mann«, «nfgefonde«, der von eine« Zuge
überfahren worden ist . Der Kopf ist vollständig vom Rumpf« getrenni .
Ob « in Anglücksfoll, oder Selbstmord »orliegt, ist noch »ttcht auf
geklärt .

§ Unfall mit Tadesfolge. Am 6. 1. Mts . fiel das fiinf
jährige Söhnchen eines in der Luifenftratze wohnhafttn
Musikers i»t der Küche der elterlichen Wohnung vom Stuhl
auf den Boden, erlitt einen Schädelbruch und starb am 7.
l. Mts . im städtischen Krankenhaus hier an de» Folgen des
Unfalles .

tz Spiele nicht mit Schießgewehr"^ « m Sonntag schoß
ei« 19 Jahre alter Fabrikarbeiter im Hofe eine» Hauses der
Appcilinühlstratze im Vororte Darlandcn mit einer Flobert -
pistole nach Scheiben, traf sich aber aus Unvorsichtigkeit in
die linke Hand und mutzte ins städtische Krankenhaus auf
genommen werden.

tz Ei « unfreiwillige » Bad . Als gestern nachmittag ein
Fuürknccht aus Berghausen mit seinem zweispännigen Lang¬
holzfuhrwerk über die Albbrücke am Scheibenhardterweg fahret »
wollte, sttetz die Vorderachse des Wagens an die Brückenmauer.
Durch den Anprall wurde der Fuhrknecht in die z. Zt . etwa 1,3«
Bieter tiefe Alb geschleudert , während das eine Pferd über dem
Wasser am Geschirr festhing. Es wurde von Vorübergehender»
abgeschnitte»» und fiel ebenfalls in die Alb, konnte aber vom
Fuhrknecht ai» das Land gebrackt werden, ohne daß es Säiaden
erlitt . Auch der Fuhrknecht hat Verletzungen nicht erlitte »».

Zu beu KaufmauuSgerichtMvahle«.
A Karlsruhe, lü. Febr. Die Sozialarbettsgenielnscho ! r

kauswünnischer Verbände , Ortsausschuß Karlsrnh.:, beruft zum Mit »-
woch, den 11 . Februar abends 9 Uhr , eine öffentliche Wählerverfam « -
lung nach dem Saal 3 der Brauerei Schrempp, Waldstraße ein , in der
Herr Hahn aus Mannheim über das Thema : Warum »nutz ich mich
bei den Kaufinannsgerichten beteiligen ? sprechen wird . Da nach de»>»
Vortrag eine Aussprache stattfinden soll , so ist ein iirterefsanter Bei '
lauf des Abends zu erwarten. Die Soziale Arbeitsgemeinschaft hol
die Liste Rr . IL Wählerkarten sind bis spätestens zum 12. Februar
bei der Wahlgeschäftsstelle Rathaus , Zimmer 45, abzugeben oder
portofrei ( im Umschlag ) einzusenden.

Von anderer Sette schreibt ma»r uns zu dieser: Wahlen: Noch recht¬
zeitig zu den Kausmannsgerichtswahlcn hat die hiesige Ortsgruppe
de» Dcvtschaationalen Handlungsgehllsen -Berbandes einen ausführ¬
lichen , 40 Druckseiten starlen sozialpolitischen TLtigkettsbericht über
die in den letzten 3 Jahren geleistete Ctandesarbcit herausgebracht ,
der eine Fülle wissenswerten Materials bietet. Dieser Bericht wird
den Kaufrimnnsgettchiswählern zugestellt; er steht aber auch allen
übrigen Interessenten kostenfrei zur Verfügung . Wünsche um Zu
stellmrg sind an die Geschäftsstelle des D . H . D . , Lesstngstrahe 13, zu
richten .

Gerichtssceitung .
J _ Lauenborg , 9. Febr. (Tel.) Im Laucvburgrr « aniprozetz wurde

heute abend uin 9 llhr , das Urteil verkündet. Der Prozeß hatte
7 Tage gedauert . Der Bankbeamte Milpitz , der Hauptangeklagte , er¬
hielt wegen Nurreue in fottgesctzter Handlung , llrlundensälschuug und
Konkursvrrgehens 4 Jahre « Ntvnate Gefängni », der Bankprokurisi
Frank wegen Untreue in fortgesetzter Handlung 2 Jahre 2 Monate
Gefängnis , der Bankbeamte Hin , S Monat« Grsängnis, die unverehe¬
lichte Frida Echmslinsli, die Braut des Angeklagten Milpitz , 2 Mo¬
nate Gefängnis . Der Landmeiler Spettstohrr und der Banklehrling
Hackdarth wurden freigesprochen. Den Angeklagten Milpitz . Frant
und Hinz wurden je 6 Monate auf die erlittene Anterjuchungshaft
angerechnet. Der Angeklagte Hinz wurde auf freien Fuß gesetzt. Der
Angeklagten Schmolinski soll die Einreichung eines Gnadengesuches
crnpsvhleir werde»».

Z> Paris , 8. Febr . (Privat .) Das Schwurgericht von
Nizza hat den Urheber zahlreicher Morde und Vrandstiftuitgeu
im Dorfe Pegomas Pierre Ehiavale mit mildernden Umständen
schnldig gesprochen und die Richter verurteilten ihn hierauf zu
lestrnsläntzttcher Zwangsarbeit . Diese si^ernrte » lr»ng ist rin
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Triumph der Graphologie . Alle Einwohner von Pegomas und
Umgegend waren so terrorisiert , daß niemand der Polizei zu
Hilfe kam. Diese fing endlich einen Drohbrief auf und zwang
dann jeden Einwohner zu einer Schriftprobe . Hierbei verriet
sich Lhiapale und in seiner Wohnung wurde auch sofort das
Gewehr aufgefunden , aus dem die meisten Schüsse gefallen
waren . Freilich ergab der Prozeß auch , daß dieser Mörder nur
Vas Werkzeug eines andern Verbrechers war , der bereits irr¬
tümlich freigesprochcn wurde und daher nicht mehr zur Ver¬
antwortung gezogen werden kann.

t . Frankfurt a . M ., 9 . Febr . (Tel .) Der zum Tode verur -
.eilte Eiftmörder Hopf hat ein Gnadengesuch cingereicht, in
welchem er in erster Linie um Wiederaufnahme des Verfahrens
bittet . Hopf hat bekanntlich behauptet , daß er zur Zeit des
Todes seiner ersten Frau noch keine Bazillen besessen habe.

--- Braunschwcig , 10 . Febr . (Tel .) Der 24jährige Diener
plog , der am 11 . September v . I . in Gemeinschaft mit dem
Kellner Hannemann , der bei der Verfolgung durch einen Revol -
rerschuß getötet wurde , den Gastwirt und Fleischermeister
Schröder in Beaunlage ermordet und beraubt hatte . wurde
zum Tode verurteilt . Wegen der schweren Diebstähle erkannte
das Gericht auf HfH Jahre Zuchthaus .

Non der Kuftfchiffahrt .
3 Titisee » 9 . Febr . Einen ungewöhnlichen Besuch sah heute

oie Eisdecke unseres Sees . Drei Offiziere der Freiburger
Zliegerkompagnie (Hempel, Spang und Frank ) waren auf drei
Aviatik -Doppeldeckern über den Schwarzwald hierher geflogen
mb kehrten alsbald nach Freiburg zurück.

— Berlin . 10. Febr. - (Tel.) Max Schüler startete gestern morgen
/ .20 llhr auf einem Ago-Doppeldecker mit einem 100 FL . Ozylin -
origen Ago-Motor vom Flugplatz Johannisthal zu einem Fernflug
um di« Stundenprämien der Nationalflugspende . Er flog über
Magdeburg , Braunschweig, Hannover , Hamburg und Rendsburg nach
Kiel, wo er nachmittags 5 llhr 3 Min. landete . Er erwarb sich damit
die Anwartschaft auf eine Prämie von 14 300 Mark.

— St . Diego (Kalifornien ) , 9. Febr . (Tel.) Leutnant
Post von der Militärfliegerabteilung ist heute mit seinem
Flugzeug tödlich verunglückt. Er stürzte aus einer Höhe von
500 Fuß aus dem Apparat , während er über dem Meere dahin¬
flog. Nach Berichten von Augenzeugen explodierte der Motor
und schleuderte den Flieger aus der Maschine hinaus .

Uermifehtes.
t= Saarunion bei Zabern , 19. Febr . (Tel .) Sine

schreckliche Bluttat trug sich gestern mittag hier zu.
Ei « Schreiber etschoh in der Wohnung seiner Schwie¬
germutter seine Frau , sein dreijähriges Kind ,
seine Schwiegermutter und dann sich selbst .
Der Grund der furchtbaren Tat dürste in Familien¬
zwistigkeiten zu suchen sein . Die beide« Ehegatten
lagen in Scheidungsklage.

= Luxemburg , io . Febr . (Tel .) Die Ortschaft Munshaosen ist
durch einen Berxistungsfall in große Aufregung versetzt worden . Am
Donnerstag war die Frau eines Bauern zu Grabe getragen worden.
Nach der Leichenfeier fand wie üblich ein großer Schmaus im Hause
des Bauern statt . Abends und Tags darauf wurden viele Teilnehmer
von heftigen Schmerzen befallen und Samstags starb die Tochter des
Bauern . Drei andere Personen schweben in Lebensgefahr ; weitere
sind schwer erkrankt . Die Acrzte haben allgemein Vergiftung fest-
gestellt.

= Wien , 9 . Febr . In Graz langte heute abend die Nachricht an,
baß der „B a u e t n } dj t e d" auf der Westseite der Koralpe auf dem
Pragskogel von einem Admonter Stiftsjäger erlegt worden
fei . Es soll sich um einen Puma (Silberlöwe ) handeln . (Frk . Ztz .)

= Prag , 9. Febr . (Tel .) Wie aus Bodenbach gemeldet
wird , hat dort der Vermittler für Druckereigehilfen, Kailig ans
Berlin , der von einem streikenden Maschinenmeister namens
Sollinger bedroht und zur Abreise aufgefordert worden war ,
diesen mit einer Browning niedergeschossen . Kailig wurde
verhaftet . Sollinger ist gestorben.

c=: Mailand , 10 . Febr . (Tel .) Der seit drei Wochen
in mehreren Städten bestehende Advokatenstreik breitet sich
immer mehr aus und beginnt die Rechtspflege zu gefährden.

t = Mailand , 10 . Febr . (Tel .) In ganz Italien wur¬
den am Sonntag Eisenbahnerversammlungen abgehalten zur
Betreibung von Gehaltserhöhungen .

Die verschleierte Mörderin .
$ Newyork, 9. Febr . Eine Mordtat , die vierundzwanzig Stunden

lang ganz Newyork in Aufregung versetzte , hat jetzt ihre Aufklärung
gefunden. Am Freitag nachmittag erschien eine verschleierte Dame
in einem bescheidenen Hause in Newark im Staate New Jersey , wo
sie nach Frau Harriet Manning fragte . Diese ist eine junge Frau
von außergewöhnlicher Schönheit , die von ihrem Manne , dem Be¬
sitzer einer Garage , getrennt lebt . Ohne ein Wort zu äußern , nahm
die geheimnisvolle Fremde einen Revolver aus ihrer Muffe und schoß
Frau Manning eine Kugel durch das Herz. Verschiedene Nachbarin¬
nen drangen in das Zimmer . Die Fremd« trat an die auf dem Boden
liegende Frau Manning heran und feuerte einen weiteren Schuß in
den Kopf der bereits Toten . Sie feuerte dann noch einige Schüsse
über die Köpfe der geängstigten Frauen hinweg und entfloh unge¬
hindert . Die wildesten Gerüchte über die Person der Täterin waren
im Umlauf . Die Polizei erklärte , daß die Mörderin keine Frau ,
sondern ein verkleideter Mann gewesen war , und am Samstag
morgen waren nicht nur alle Zeitungen , sondern auch das Publikum
von der Wahrheit dieser Theorie überzeugt . Ein paar Stunden
später kam jedoch die Aufklärung . Charles Manning , der Mann der
Ermordeten , brachte in das Hotel von New Jersey eine hübsche 19
Jahre alte Frau , die Tochter eines Gastwirts , die im Sterben lag .
Ehe sie Gift genommen hatte , schrieb sie einen kurzen Brief , in dem
sie die Mordtat eingestand und erklärte , daß sie dazu getrieben worden
sei, weil Frau Manning sich weigerte , sich scheiden zu lassen . Aus die¬
sem Grunde hätte sie Charles Manning nicht heiraten können, dem
sie ein Kind geboren hatte . Vor ihrem Tode erklärte sie , daß Manning
nichts von ihrer Tat wußte . Dieser wurde trotzdem unter dem Ver¬
dacht der Mittäterschaft verhaftet .

' Unglücksfällc.
= Madrid , 10. Febr . ( Tel . ) In der Stadt Alevalo stürzte

«fn im Bau befindliches Haus zusammen und begrub sämtliche
Arbeiter unter seinen Trümmern . Es dauerte längere Zeit ehe
die Arbeiter befreit werden konnten. Zwei waren bereits tot ,
H weitere erlagen binnen Kurzem ihren Verletzungen» 8 Arbei¬
ter liegen ln lebensgefährlichem Zustande im Hospital dar¬
nieder .

e= Rewyork, 10 . Febr . (Tel .) Der Schnellzug von
St . Pani nach Omaha entgleiste, weil durch die Kälte eine
Schiene gebrachen war . Der ganze Zug stürzte um. Es gab
zahlreiche Tote und Verwundete ,

Dadifche Mreffe ._
Letzte Telegramme

der „Badischen Presse".
— Berlin , 9 . Febr . Der Staatssekretär des Auswärtigen

v. Jagsw hat sich mit einer Gräfin v. Solmc -Laubach verlobt .
f= Berlin , 10 . Febr . Zur Schaffung von klein- und mittrlbäuer -

lichen Betrieben beantragt die nationaklibcrale Fraktion des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses , der Staatsregierung einen Fonds von hun¬
dert Millionen zur Verfügung zu stellen, um Staatsdarlchen zum Er¬
werb solcher Betriebe in Landkreisen zu gewähren . Das Staats¬
darlehen beträgt bei einem Stellenwert bis zu 10 600 Mark neun
Zehntel des Stellenwertes ; übersteigt letzterer 10 000 Mark , so beträgt
das Staatsdarlehen sechs Zehntel des überfchießenden Betrages . Der
Antragsteller muß zur selbständigen Führung eines landwirtschaftlichen
Betriebes geeignet und im Besitze eines ausreichenden Barvermögens
sein .

— Saarbrücken , 10 . Febr . Hauptmann Fischer vom 70 . In¬
fanterieregiment ist gestern bei einer Reitübung gestürzt und
lebensgefährlich verletzt worden.

— Washington , 10 . Febr . Besuchern im Weißen Hause gegenüber
erklärte Präsident Wilson gestern auf den Einwurf , daß die Befreiung
der amerikanischen Küstenschifsahrt von den Panamakanalgebühren
bereits in der in Baltimore angenommenen Platform der demokrati¬
schen Partei enthalten sei : Er habe niemals mit der in Rede stehenden
Erklärung sympathisiert , da die demokratischen Grundsätze gegen jede
Form von Subsidien seien .

Panama , 10. Febr . Der Direktor Burke von der
Verpflegungsabteilung für die Kanalarbeiter ist von Oberst
Goethals entlasten worden . Direktor Burke soll während
seiner Amtsdauer 156 vvv Mark angehäuft und Grundbesitz
im Werte von 118 000 Mark erworben haben . Die gericht¬
liche Berfolgung ist eingeleitet .

= Kingston (Jamaika ) , 9 . Febr . Der geflüchtete Präsi¬
dent von Haiti , Oreste, und seine Gattin sind an Bord des
Dampfers »Prinz Eitel Friedrich " hier angekommen.

Die neue Regierung im ReichSlaud.
t . Straßburg , 10. Febr . Die Ernennung eines preußischen Beamten

für Justiz und Kultus , Dr . Frencken, kommt hier nicht überraschend.
Schon die bisherige Besetzung hat gezeigt, daß mit einer völligen Aen-
derung des Systems bei der Personenauswahl für Elsaß -Lothringen
gerechnet werden müsse . Die Annahme , daß man einen Elsässer zum
Justizministsr bestellen werde, hatte von vornherein wenig Wahrschein¬
lichkeit für sich . Im übrigen ist der neue Minister für Elsaß-Lothringen
für die hiesige Bevölkerung ein unbeschriebenes Blatt .

Bester ist Ministerialrat Eronau bekannt , der zum Ministerial¬
direktor ernannt worden ist . Man schätzt ihn als einen tüchtigen
Beamten . Mit dem scheidenden Ministerialrat von Traut verliert das
elsaß- lothringische Beamtemüm einen seiner tüchtigsten Vertreter , der
besonders auf dem Gebiete des Wasserbaues, der für Elsaß-Lothringen
so wichtigen Kanalfrage , als Autorität gilt .

Zaberner Nachklänge .
---- Zabern , 9 . Febr . Wie die „Straßb . Neuest. Nachr.

" melden,
weilten dort höhere Ofsiziere, die sich u . a . mit der Angelegenheit der
im Pandurenkeller Inhaftierten befaßten , deren Schadenersatzklagen
demnächst vor dem Zivilgcricht zur Verhandlung kommen sollen . Den
Inhaftierten wurde ein Vergleichsoorschlag gemacht, je 50 Mark an -
geboten und außerdem sollen die bisher entstandenen Kosten von
militärischer Seite gedeckt werden . Es ist noch nicht bestimmt, ob die
Kläger den Vorschlag annehmen , da manche darauf beharren , die
Vorfälle vor dem Zivilgericht klargestellt zu sehen .

— Kehl , 9. Febr . Vor dem Schöffengericht hatten sich heute der
Sohn des Verlegers , des in der Zaberner Angelegenheit recht unlieb¬
sam hervorgctretenen „Zaberner Anzeigers"

, Wiebecke , und der
Schreinermeister Eald aus Zabern , wegen gemeinschaftlichen Haus¬
friedensbruchs und erstcrer wegen Körperverletzung zu verantworten .
Es handelt sich um den bekannten llrbrrsall auf den Redakteur der
hier erscheinenden „Straßburger Rundschau"

, Aqs , Anfang Dezember
vorigen Jahres , aus Anlaß einer Preßfehde , wegen der Zaberner Vor¬
gänge . Wiebeckc wurde zu 100 Mark , Eald zu 40 Mark Geldstrafe und
beil« zur Tragung der Kosten verurteilt .'Kg . Etraßburg , 10. Febr . (Prio .-Tel .) Auch die letzte
Pressenachricht über den bei der Staatsanwaltschaft eingegan -
grnen Antrag der Militärbehörde auf Zurückziehung einer An¬
zahl militärischer Strafanzeigen ist wieder zuerst in
dem französischen „Lorrain " erschienen und zwar am 4. Fe¬
bruar , nahe 24StundenfrühcralsdiedeutschePressedrs
Reichslandcs in die Lage gesetzt wurde , die Zurückziehung der Straf¬
anzeigen zu melden.

^-Deutsch -Oth (Lothr .) , 9 . Febr . Wie erinnerlich , hatte der hie¬
sige Erubenaufseher Roth einen Wachtmeister vom 13. Husarenregi¬
ment, tätlich angegriffen , und mit dem ominösen Ausdruck „Wackeo"
belegt. Die Ironie des Schicksals will , daß Beide Altdeutsche sind ,
Roth Nassauer und der Wachtmeister Hesse. Roth wurde vom Schöffen¬
gericht zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt .

Zur Rüstungsfrage in Schweden .
i-- Stockholm . 9 . Febr . Die Zeitung „Aston Bladet " bestätigt , daß

König Gustav schon am Samstag mittag der Regierung seine Antwort
mitgeteilt habe über den Standpunkt , den er in der Landesverteidi -
gungsfragc cinnehmen werde. Die Mitglieder der Regierung haben
sich heute abend zu einer Besprechung versammelt .

Die Meldung eines Berliner Blattes von einer Erkrankung des
Königs Gustav von Schweden auf Schloß Drottningholm ist unrichtig.
Der König traf heute vormittag von Schloß Drottningholm in Stock¬
holm ein und empfing kurz darauf die Mitglieder der Regierung .
Heute abend wird der König im Stockholmer Schloß verbleiben .

1?. Stockholm , 10. Febr . (Peivattel .) Morgen mittag
wird entweder eine Kabinettskrise oder die Auf -
lösung des Reichstages erwartet . Als Nachfolger
des Ministerpräsidenten werden Regierungspräsident d e G e e r ,
der frühere llntereichtsministec H c l l n e r und der frühere
Finanzminister E w a r tz genannt . Gefragt ist aber keiner von
ihnen worden.

Zur Lage in Mexiko.
— Newyork, 10 . Febr . Nach einem Telegramm aus Mexiko be¬

reitet der englische Gesandte seine unverzügliche Abreise nach London
vor . Der frühere Geschäftsträger Hohler trifft am 15. Februar wieder
in Mexiko ein und übernimmt die Leitung der Geschäfte . Der Ge¬
sandte reist nach London über die Vereinigten Staaten , wo er dem
englische Botschafter einen Besuch abstatten wird . Man erwartet ,
daß er auch mit dem Präsidenten Wilson eine Unterredung haben
wird .

Die Lage auf dem Kalkan.
= Konstantinopel , 10. Febr . Das endgültige Einvernehmen über

die oftanatolischcn Reformen ist dadurch zustairdegekommcn , daß die
russische Regierung ihre vollkommene llebereinstimmung der Pforte
Mitteilen ließ . Die Pforte benachrichtigte die Botschafter, daß sie sich
an die Mächte mit dem Ersuchen richten werde, ihr eine Kandidaten¬
liste für die Posten der beiden Generalinspekteure vorzulegen. Die

Kandidaten seien neutralen Staaten zu entnehmen . Nach ^ si
der Liste, aus der die Pforte die Auswahl treten werde ,
den Großmächten offiziell das große Reformprogra » « Mittel

Heiratspr - j - kte. #
= Athen , 10. Febr . In hiesigen gut informierten £ **

j ^
lautet , daß die Verlobung des griechischen Kronprinzen nnt «**

zessin Elisabeth von Rumänien unmittelbar bevorftehe. . . _ jp »
t . Belgrad , 10. Febr . Die Petersburger Reife des Icrln!^ ^ ^

Prinzen wird mit Heiratsprojekten in Verbindung gebracht- -^ pl
bisher das Gerücht umging , daß sich der Kronprinz mit ein« ^
des russischen Zaren verloben werde , wird nunmehr an gu
richtcter Stelle erklärt , daß sich der Prinz mit der zur Zeit
bürg weilenden Prinzessin Maria Antonia von Mecklenburg
Nichte der Großfürstin Maria Pawlowna , zu verlobe« gedenre.

Benizelo « und Pasitsch in Bukarest .
- Bukarest. 9 . Febr . Das offiziöse Blatt »Bictornl "

„Der serbische Ministerpräsident Pasitsch und der griechisch«
Präsident Bemzelos kommen , um unseren ruhmgekrönten
unter dessen Auspizien der Valkanfriede geschlosten wurde, S
ßen. Rumänien wurde durch die militärische Aktion des
mers ein entscheidender Faktor und Bukarest ein politisch«*
von großer Bedeutung . Die Regierungschefs der durch edle A

j,
mit Rumänien verknüpften Länder kommen auch , um $
nehmen mit der neuen Regierung des Landes , welches dir
des Kräftegleichgewichts auf dem Balkan leitete .

"
c= Bukarest, 9. Febr . Heute abend gab der Minister der ^

zu Ehren des griechischen Ministerpräsidenten venizel « «' $0
bittet , an dem auch der rumänische Thronfolger , der gri«m>^

'
aiffl '

prinz , sämtliche Minister , der griechische Gesandte , sowie
und Militärfunktionäre , teilnahmen . Der König hat dem ^
Präsidenten Benizelos sein Bill » in Emaille zum Eeschem
— Heute vormittag traf auch der serbische Ministerpräsident v
hier ein . ,

Zur Thr - nbesteignng de » Prinzen
t . Wien , 9 . Febr . Die albanische Deputation ausd «" 0

denen Teilen Albaniens , welche den Prinzen zu Wied die ^
bieten wird , wird sich unter Führung von Essai» Pasch« in
einigen . Die Abreise von dort nach NeuwiÄ» wird am 15- ^ p
der Empfang im Reuwieder Schloß am 16. Februar
die Ansprache des Führers der Deputatton wird der Prinz f

® $
fifcher Sprache antworten . Die Deputation wird sich nur «*» ^
in Neuwied aufhalten uich dann als East des Bruders
zu Wied , des Fürsten Schönburg -Waldenburg «ach Schloß ^
in Schlesien abreisen, um dott einen Tag zu verbleibe«.
erfolgt die Rückreise über Wie«.

«= Rom , 10. Febr . Der Prinz zu Wied ist , von
heute nacht im strengsten Inkognito hier eingetroffe«. Zur
auf dem Bahnhof war u. a . der Staatssekretär de« Aeußenc « ov ^

F . Rom . 10 . Febr . (Pttvattel .) In vatikanischen
ein Besuch des Prinzen zu Wied besttrmnt erwartet , da 'Wl &
Fürst das größte Interesse habe , die einen erheblichen
Bevölkerung bildenden katholischen Albanesen für sich 1« 8f®1 &

--- Rom , 9. Febr . Wie die „Tribuna " schreibt , uns '

Prinz zu Wied seinerzeit in dem Hasen nach Albanien ein>Mü > ' $
er den Umständen des Augenblicks entsprechend, für ein« uv " «fjF
bequeme Reise am geeignetste» hält . Die Regierungen
und Oesterreich haben beschlossen, seiner Wahl keine politrsM«

jvj #
zu geben unb den Prinzen nicht zu beeinflussen, sondern
der Wahl eines italienischen oder österreichisch-ungarischen
ständige Freiheit zu lassen. Weiter beschlossen beide gj#
dem Prinzen anzubieten , sich auf einem Kriegsschiffe derjeniS«^

^ ^
welcher der Hafen gehört, einznschifsen , das dann von einem
schiff der anderen Macht begleitet wird .

Wasser,ta « s » es Rhein » . no ffl)
ÄouSanz . Hafenpegel. 9. Febr . 3.00 m (7. Febr. S .0-. Mi
Schuftertnlek . 10. Febr . morgens 6 Uhr 0 .92 m (9.
Kehl, 10 Febr. morgens 6 Uhr 1 .88 m (9. Febr. ,
Marau , 10. Febr. morgens 6 Uhr 3 27 m (9. Febr. 3,39
Mannheim , 10. Febr. morgens 6 Uhr 2,42 m ( 9. Febr -

Vergirügungs - und Vereins -AnzeiS^
'

(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil »u erse
DienStag, ven 10. Februar

D . H. B„ Ortsgr Karlsr . S ll . Per .-Sitzung i . Moninger . zfefd ' i
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung . Gastspiel der Exlbühne ,̂ *>
Der. v. Hauarien , u. Terrarienfreunden . SVa H . SitzunL
» er. Volksbild . 9VL- U . Generalvslg . Hörsaal f. Elekttotechn^ .

Schutz bei Erkältung
bieten durch Desinfektionder Mund- und Rach«"'

höhle die von mehr als 10 000Ärztenempfohl«"^"

Formamint -Tabletten
Näheres über Wesen und Wirkung des
mamints enthält die für die Gesundheitspst «6

überaus wichtige Broschüre «UnsichtbareFeind « -

die bet Abforderung durch Postkarte dv

Bauer & Cie ., Berlin SW 48/6 . kost«"" !
versandt wird . WerFormamint noch nicht kenm»

verlange eine Gratisvrobe .

Gesundheit , Appetit, Lebensfreude^ ^
leiht „Califig "

. Die erfteulichen Nachwirkungen
allein echten „Lalifornischen Feigen - Syrups ",

lichc Weise, in der er die Verdauungsorgane gründtrm ^ v> „
regender Geschmack und sein wohltuender Einfluß
rg haben ihn zum meistgebrauchten unter allen Hau»
rstopfung gemackt . Ueberall haben sich die Aerzte
rdsten Weise ülEr dieses ausgezeichnete, ebenso für &

^
Kinder bestgeeignete Abführmittel ausgesprochen. ’&J * *

lifia“ , ist in allen Apotheken erhältlich, in Origtualflasche» zu
fd)C Mk. 2.h0 . Best . I Srr - fiel CAliforn. 7L. Ext . Senn . iia . 20
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se « . sehr fein
^ Erbsen , fein . .

^ e *nüse - Erbsen

Dose V« Dose opargei Yt Dose ' - Dose öohnen , Dose ’/j Dose ui verse 1, Dose H Dose
. 1 .55 0 . 83 Stangenspargel , extra stark 2 .10 1 .10 Haricots verts extra fins 1 .30 0 .75 Junge Erbsen mit Karotten . 0 .80 0 .45

. 1 . 25 0 .68 Stangensparge !, stark . . 1 . 95 1 .05 Haricots verts fins . . . 1 . 00 0 . 60 Junge Erbsen mit □ Karotten 0 .60 0 .35

. 0 .90 0 .55 Stangensparge ! 1 . . . . I.80 1 . 00 Hariccts verts moyens . . 0 .70 0 .40 Junge Karotten (Pariser) 0 .70 0 .40

. 0 . 65 0 .38 Stangenspargel , mittel . . . 1 .50 0 . 80 Haricots verts moyens II 0 . 60 0 . 35 Karotten in Würfel . . . 0 .40 0 . 53

. 0 . 60 0 .35 Spargelköpfe , weiß , stehend — 1 .60 Wachsbrechbohnen la . . 0 .48 0 . 28 Sellerie in Scheiben . . . . 0 .68 0 . 38

. 0 .55 — Brechspargel , extra stark . 1 . 65 0 .88 Junge Schnittbohnen la . 0 .48 0 . 28 Junger Kohlrabi mit Grün . 0 .38 0 .23

. 1 .60 0 . 85 Brechspargel , stark , I . 1. 50 0 .30 Junge Brechbohnen la 0 .48 0 . 28 Spinat , gegrünt . 0 . 55 0 .32
. 1 .25 0 .68 Brechspargel ii . . . . 1 . 05 0 .70 Junge Schnittbohnen , grün 0 . 35 — Teltower Rübchen . . . 0 .95 0 .55
. 0 . 90 0 .55 Spargel - Abschnitte . . 0 .48 Junge Brechbohnen , grün . 0 .35 — Leipziger Allerlei . . 0 .75 0 .42

Dose 0 . 38

James Keiller & Sons

Hiüf armeladen . ™ ,G .as

Johan
6

-
r °d*r Erdbeer - 1 -00

Rei n
n*®keer oder Aprikosen . . 1 .00

Bauden . . . . . 0 . 90

Brechspargel ohne Kopfe - -f fcl/ i Dose
Schnitt u . Brechbohnen

naturell . " , Dose 0 .30 Gemüse -Melange II -/, Ds. 0 .58

Obst - Konserven

0 . 85
Jfa h

'• Jöfl • » • »an9en

Möchte in Gläsern
Mel ». */t Glas V» Glas

JirJä * ‘ . 1 .40 0 .95
«irne„

oder Aprikosen . . 1 .40 0 .95
f'6ineri°de ' ":1ten . . 1 .25 0 .80

Wauc . . . 1 .35 0 .85

Mi Dose MaDoee
Aprikosen , ganze Frucht . . . 1 .40 0 .75
Aprikosen , halbe Frucht . . . 1 .75 0 .95
Limen , weiß . la . , halbe Frucht 0 . 90 0 .50
Birnen , rot, la , halbe Frucht . 0 . 95 0 .53
Ananas - Erdbeeren . . . . 1 .55 0 .85
Erdbeeren in dünnem Zucker . 1 .30 0 . 70
Heidelbeeren . 0 .75 0 .43
Kaiserkirschen , rot . . . . 1 .00 0 .55
Weichselkirschen . . 1 . 00 0 .55
Stachelbeeren . . . . . 0 .30 0 .48

Melange F. . . . . . .
Melange II . .
Pflaumen ohne Stein , 7, Frucht
Pflaumen , halbe Frucht .
Pflaumen mit Stein . . . ,
Pflaumen , sauersüß . . . .
Reineclauden .
Mirabellen . . . . . .
Pfirsiche . .
Ananas ganze Frucht . . .

V, Dose Mt Dose
1 .40 0 .75
1 .20 0 .65
0 .80 0 .45
0 .90 0 .50
0 . 56 0 .33
0 . 72 0 .45
0 .98 0 .55
0 . 76 0 .48
1 . 50 0 .80
1 . 45 0 . 85

Fruchtmark

’/i_
Dose 10 Ptd. - Dose

Apiepree tafelfertig 0 .70 3 .25 Preisselbeeren10 Pf. 5 Pfd. 2 Pfd. 1 Pfd.
3 . 50 1 . 90 0 .75 0 .45

Yt Dofe V* Dofe

Aprikosen oder Pfirsich . . 1 .55 0 .85
Erdbeer oder Himbeer . 1 . 55 0 .85
Johannisbeer . . . . 1 .55 0 .85

Gelee ‘/j Glas Ys Glas

Erdbeer oder Himbeer . 1 .00 0 . 55
Quitten oder Aprikosen . . 1 .00 0 .55
Johannisbeer . . . . 1 .00 0 . 55

Apfel . — 0 .50

Süß saure Früchte Obst -Konfitiiren Dos , 0.40 Ä 0.28 8.200 . 70 Dos . U. 'iV Clos.

2S »
Türken

Glas von 600 gr
> . . 1 .10

ca. 1-Ptd.-
Gias

ea . 2-Pfd.-
Eimer

ca . 5-Pfd.-
Kimer

ca . 1 -Pfd.-
Glas

ca. 2-Pfd .-
Eimer

ca . 5-Ptd .-
Eimer

Erdbeeren 0 .80 1 .00 2 . 40 Aprikosen 0 . 80 1 .00 2 . 40
. . . 0 . 90 Himbeeren 0 .80 1 .00 2 .40 Mirabellen — 1 .00 2 .40

Johannisbeeren 0 .80 1 .00 2 .40 Orangen — 1 .40 2 .80

Tomaten - Puree

Dos .

Champignons I . Choix

. 1 .95 LE L9 K8 & .
Ö .3

Ca . 5 Pfd. - Eimer 1 . 45
Californische Pfirsiche Californische Aprikosen 1 Melange - Marmelade

Yt Dose 2 .10 V* Dose 1 . 30 7 , Dose 2 .10 Vi Dose 1 . 30 J ca . 5 Pfd. -Eimer 1 . 35

lil'|li|llllllllll)| ||||D(ll)D)l„lllljlllKII)llljOi|IKi|i
*Vc | ff aa stets frisch
Y gebrannt , Pfund
« öe neuester S e t7 Q Z.Zg 2.90 3 .40 3 .90

1 . 35 1 .55 1 .65

^ kao ,
® lonU _ c' _ . .

Teespitzen
v Pfund

garantiert rein Fiund 0 .80 1 .10

1 .85
1 .45
1 .70

Hermann

p.^
' ^ chokolade

m,lien-Schokolade
Pfund 0 . 65

Pfund 0 .85
Miich - u . Dessert - Schokolade Pid . 1 .35
Schokolade - Pulver . . . Pfunf 1 . 50

:r ;:siiiii

lisctie Ski - Clo !) Karisrohe
hält seinen diesjährigen

und Fortgeschrittene , in der Zeit vom 21 . bis
M .

’Sftra , “Ir.1 « urhaits (Suli &iem nn nördlichen Schwarawald ab
“ach.? :fhe Mt. Pensionspreis auf Ruhslein 4 .40 und 5 .— Mit.-

*JJ5*se g
n^ durch Herrn Nikolaus Fern , caud , arch ., Karlsruhe ,

* ^ B
inent>au , Elektrotechnik , Bauingenicurwesen, Architektur

| | | chaik iii »i §fonstanz
to~il8r»rr

~
T =: — —■ — am Bodensee u . fthein .rns* eingerichtetes Institut Siiddeutschlands. (Neubau .) uOJ

UNFAII *
wtädbmsMi Akiien ^ efeMnöit

im Maschinenschreiben , nur in den
Äbendstunden , Wird billigst,erteil : .
ö74 .b,3 Nelfenstraste -t , 11.

Für Vereine
Oer MNMMMirieff
TaftlKlavier

von .3dh eh nt«n er, treues . , iW . Süu. —
üttfclfliUiicr von Blntoi . or M . Lö»,
Hervorragend solide Instrumente ,in reparaturfreiem Zustand,

ampstchlt 2463 .2.1

n . Malier
QJroftij. Hoflieferant

Karlsruhe , ^sriedrichöplatz5.

Ml *
'.dlllNg ,

Karlsruhe . Kaiferstrast « ^

Einen eisernen

Knhl . ^
130 Hektoliter grast, mit ieubfcs »
ir&lanpe für Wasserkühlung (Ersatz
für Äühtsckiffi, sowie ein klcrneS

Kühlschiff,
4 ' /,X2M , Meter groß , har billig
abzugeben
Brauerei Metzer L Söhne ,

Riegel. Z40LL2

1 . Weser Juschmde - Akademie
Karlsruhe . Kaiser-Paffage 31 .

Erstüasjige Ausbildung im iiuschneiden . Prakt . Arbeiten . Zuschneide-
und ibähknrfe für Privat - Bedarf . Die Dam

- Zchnittmiistcr narb Mast . 1764 . 10 .4

kosten das Pfund 1660
je I •*!»>
JC
je
je
ji

Brasil
ilaushalt
Deatsehe
Karlsbader
Wiener
Mokka
Bein Mokka

1.45
1 .55
1.75
1.95

/ 3 .25
A 2 .55

eiatachste , leistungsfähigste , vollkommen automatische

iii« !
Gebrauchte , gut funktionieromie Naß- 7001 unter
Kopiermaschinen verschied . Systeme # U |0 Preis

Generalvertretung der Urania -Schreibmaschine
Curt Riedle ! & Co . " 55»

Ariler6tra8e 4 Karlsruhe Telephon 2879 .

finde » liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik . B662.47 . 16
Fr . Weber ,. Xency (Frankr .

ruo Pasteur 3b.

Junge Dame , die das Lehrerinnen -
eramen gemacht hat , erteilt

» M in « IWk Mi
ftmAWr MM

sowie Nachhilfe in den Lchnlsächern.
Offerten unter Nr. 35366 an die

Expedition der »Bad . Prejje ". *

KaSlee ' Ersatz
gemischt aus Kaffee , Wald- u . Feld-
Früchtcn , das Pfd . 0 .98 M. Bei 10 Pfd .,

auch verschiedener Sorii n , billiger.

Viktor flffierkl®
Karlsruhe i. B. KaiserstraBe 160.

Telefone Nr . 176
verkäme ich meine

. abgelegten .Herr « !»-
h kleider und Uni -
> formen zu höchsten
I Preisen ? Nur in

Weinlraubs
nt SetWsieMi ,
Monenstraste 54 .

MM- Neberzenge » Sir sich von der
(hüte , Schönheit n. Billigkeit der
AWer-. ÄWek-. KsMe-
u. Herrenfkoffe IN neuesten Dessins
von lobannss Sohulre . urmrl . V.
Jedes Mast. Muster freu Eule
Qualitäten , viesta zur rlnsr - ahl
u . inKommikstoi ! . Liederverkäufer
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listraclit Karlsruhe
(Eingetragener Verein).

Samstag , den 14 . Februar 1954 :

asken ;
Anfang 8 Uhr. Ende 2 Uhr.

Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten
— hiesige junge Damen können nicht eingeführt
werden ), werden Donnerstag , den 12. Februar , nach¬
mittags zwischen 4 und 5 Uhr im Lesezimmer aus¬
gegeben .

Die Galerie wird um 7 ' / * Uhr geöffnet !
Ohne Ausweis durch Mitglied - oder Einladungs¬

karte kann der Zutritt «licht gestattet werden .

»440 Der Vorstand.

Heute , Dienstag , den I«. Aedrnar, abds 8 ‘/« Nhr,
im groben Saale des „ Hotel Jiowack “ , Ettlingerstrahe :

9 Navirgg M Fra« kr. Liebert,
WiHliy HygieniKeritt. aus Konstanz.

für Frauen und erwachsene Töchter
über :

SMiöMenffliiMliÄ wemeilW K «MM.
KMeMmg. Wie »echülW «!r WerdlMMe»?

Tageskarten 1 Jt ; Kurskarten für 6 Vorträge 4 Ji . 2466

Ebtrachtsaat
llonncrstag , 12 . Februar , 8 V» Uhr

3 . Elite-Konzert

( Sopran ) .
Am Klavier : 2499

Hofkapellmeister Fritz Cortolezis .
Lieder von Schubert , Brahms . Strauss und Wolf.
Konzertflügel von Steinway & Sons Hamburg -New -

York , aus dem Lager des Hofl. H . Maurer .
Karten zu 8.—. 4.—, 3.—, L5v, 2.-
Hofmusikalleu -

handlung

9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

u . 1 .50 in der
Nachfolger

Kurt Neufeldt

Münchener Biirgerhrüu (Franteck ) |
IXeue üfensfag , anfans ’ l.» Uhr :

Trlumphatorfest mit Kappenabend
und Pudelnärrischem Karneval -Konzert,

wozu höflichst einiadet (2491 ) E . JDeylile .

^Konservatorium der Westsladf
Karlsruhe , Sophienstrasse 177 , I.
— (zwischen Herder - und Geranienstraße ) . —

Beginn des Unterrichts am S. Mär * 1014.
Der Unterricht erstreckt sich auf folgende Fächer:

Klavier, Violine , Viola , Cello und KontrabaO
Solo-fiesang und Blasinstrumente
Aflgememe Musiklehre und Harmonielehre ,

Das Honorar beträgt bei wöchentlich zweimaligem Unterricht :
A. Anfangsklasse . . monatlich 7 Mk.
B. Mittelklasse . . . monatlich 11 Mk .
C. Oberldasse . . . . monatlich 12 Mk .

Anmeldungen schon ab 3. Februar in meiner Privat-Wohnung,Sophienstraße 154, L, links ; vom 1. März ab HerderstraSe 12, In .
Sprechzeit: 11—12 vormittags ; 3—6 nachmittags .

Eff*nst NI althes , tlofmoslher a . D.
Langjähriger Lehrer der früheren Musikbildungsanstalt (Ttitterstr.)und des Großh . Konservatoriums . 03343
Satzungen sind h> hiesigen Musikalienhandlungen kostenlos zu haben .

'Restaurant Qotöener Röter
Xarf-yrieörid}straße rz. ZefepQon 2614.

Jrtf) . : €rnst 'Müder. 13843*

Den ganzen Zag warme Xücf)e.
Jeden Donnerstag $ cQ(ad) ttag.

billigst zu haben m der

ExpeSitton der „ BadLschen Presfe ^^.
Auch wird die Auffüllung von Apparaten pronipt u . rasch erledigt.

reis pro kg Ml . 2 .50 netto

Bärenzwinger

Donnerstag , 12 . Februar
V»

im Museum . Anfang 8>/, Uhr .
Ende 8 Uhr . Näheres siehe An¬
schlag im Zwinger . KartenauS . aLe
Dienstag abend von 7 11br an ,
Mittwoch abend von 8 bis 9 Uvr .

>. H. V.
Ortsgrnppe Karlsrnlie .

Heute Dienstag
abend 8 Uhr :

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " (Konkordia-Saat ).
Freitag :

ölm«Ii!ch im äflontnoer.
Kaufmännischer Verebt
cz3 Frankfurt a. TT2 . cd

VWtfe :
Ksm-

nm .

Jeden Jhienstagi

Versammlung
L PriaxOart , BtAnZMaiaXemmair .

Dar Vorstand.

bereit, w #

Aquarien - and
Terrarien-

freunden Karlsruhe
Dienstag ; 10 . Febr . , abends st,ü Uhr ,

Ordentl . Sitzung
mit Verlesung im - Landsknecht̂ .

Zahlreiches Erscheinen von Mit¬
gliedern und Gästen erwünscht.

Ter Borstand.

Telephon 1038 .

Gastspiel der Eil - fc .
Dienstag, 10 . Febr . 1314 , abends 8 Uhr

hilf Ul IUI! UUÜÖ
Volksstflck in 4 Akten von Christian

Flüggen. 1109

AM . Mhkstkr .Ar!Mt .
Dienstag , den 1 « . Februar 1814.
37. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ).

Zum erstenmal
Die schöne Helena.
Komische Oper in drei Akten .

Text nach dem Französischen de ?
»jenen Meilhac u . Lndovic jjalecn .

Musik von I . Ossenbach .
Musik . Leitung : Rudolf Deman .
Szenische Leitung : Fritz Herz.

Personen :
Paris . König Priams ^ ^Sohn Hans Bussard.
McnelauS , König von

Sparta Delix von Kranes .
Helena , dessen Ge °

mahlin . Mart , Rudh.
Agamemnon. König der

Könige Felix Baumbach.
Klntämnestra , desten

Gattin Margarete Ptx .
Orestes. beiderSohn GisellaTcrcs .
Pplades , dessen _ rj .Freund Lina Carstens .
KalchaS , Großaugur des

Jupiter Karl Dapper .
AchllleS. König von

Phtiolidos Frrtz Meckier.
Ajax I . , König von

Salamis Eugen Rex.
Asax II . . König von

Locricn Eugen Kainbach .
PhiloeoniuS, Diener im Tempel

des Apollo Max Schneider.
Euthhcles . Schlosser Fritz Herz.
Baxchis , Helenas Ver¬

traute Alwine Müller .
Gespielinnen des Orestes und Pix
lades :

Hedwig Holm .
Johanna Mäher .

Chriemhild Kunz.
Hermann Benedict.Sklaven . Dienerinnen ,

Volk.
Die ersten beiden Akte spielen- tu
Sparta . Der dritte Akt spielt tu
Rauvlia , an den Ufern desMeereö.
Anfang ' iS Uhr . Ende geg . st,!! Uhr

Kasse- Eröffnung 7 Uhr.
Grosse Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Leaena
RarthcniS
Thetis
Sklave

Wachen ,

KsZk .
»Iler Art reinigt tadellos in kürzester
Frist 063

Chem. Waschanstalt Print *.

Am Mittwoch , den 11 . Februar , abends 9 Uhr , findet im
Saal UI der „Brauerei Schrempp", Waldstraße, eine

ff

statt, wozu alle Handlungsgehilfen höflichst eingeladen werde«.
Redner : Herr Hahn ans Mannheim .

Hem: Woraus kommt es bei dieser Wahl a»
'

Freie Aussprache gestattet.
Zm Interesse der Sache ist zahlreicher Besuch erwünscht .

Soziale Arbeitsgemeinschaft kaufmännischer Verbä^
Ortsausschuß Karlsrahe :

Verdau- Deutscher Handlungsgehilfen Lelpzig
Dereiu für Handlungs -Commis von 1858 Hamburg
Kaufmännischer Verein Frankfurt a. M.
Verein Merkur , Kaufmännischer Verein Mruberg
Kaufmännischer Verein „Fidelitas" Karisrnhe
Kaufmännischer Verebt Karlsruhe .

Wühlt Liste » . Wühlt Liste >>

Frisches

in direkten Sendungen aus j
den Produktionsländern .

8 Waggon
Svanifche u. Italienische |

Blut-öransen
Stück 5 - f $ Psg .

1 Waggon

3affa - 0 rai!gen
fü&e Frucht

fast ohne Kern

Stück ^ 8 und

10 Psg-
1 Waggon

Spanische ( blonde )

Orangen
Stückes , ü u . 6 Psü .

2 Waggon
Französische

Westindische 240 .3 j

tuen
Pfund Psg.

* 4« m b H -' P .dtn bakaon5***
kyerkawftitoiu» .

Guten Mittag - und Abendtisch
finden bessere Herren . S34358

Erbprinzenstr . 28, 3 Trepp ., lks .

Verloren
Hirschstraßc eine seidene BluseMit Brosthe. Abzugebcn. B4S80

Kriegstraste 69 . parterre .
Tüchtige Schneiderin

(hier fremd ), empfiehlt sich in undaußer dem Hause. B4430.6 uK8 .tBeHitli . Anaartenstr . K2. Ill.
Welche gebildet Dame pflegt

gern mit iunger Frau die
französische Sprache ?
Offerten unter Nr . B4:>76 an die

Exped . der „Bad . Presse".

hl
werden billigst gemalt . Keine
Meisterpreise, weil Ncbenbeschäftg .

Zu erfragen unter B4614 in der
Exped. der „Bad, Presse" .

Bekanntmachung.
An der hiesigen Volksschule sind für daS kommende

ausfichtlich mehrere Lehrerinnen für HandarbeitS - und
unterricht zur aushilfsweisen Verwendung nötig . Die w “*
können bei Bedarf später dauernd verwendet werden.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe der bisst
feit der Bewerberinnen sind unter Beifügung beglaubigterder Zeugnisse über alle bestandenen Prüfungen bis zürn -j,
ds. Js . beim Bolksfchulrektorat — Kreuzstratze IS —

Karlsruhe , den 6 . Februar 1914.
Die Schnlkommifsio «.

Dr . Kleinschmidt .

Lagergüter-Berfteiger««^
Morgen , Mittwoch , den 11 . Februar , nachmittags l

im Lagerhause , Kaiserstrahe IS, im Aufträge des Herrn Kar ^ ^
Kurr sämtliche tticht abgeholten , gebrauchten Lagergüter fl*9
öffentlich versteigert : ^ w

verschiedene Betten und Möbel , 1 Partie Fahrräder
Maschinen , 1 Schreibmaschine, 1 Gmailherd , Aluminiu^ » ^
1 Teppich, diverse Spiegel und Bilder , 1 Regulator , - #
phone, 2 Ladentheken, 1 Regal rc.

Liebhaber ladet höflichst ein . .
L. Phil . Dressei ,

a

A. Heri -mait ”
Kerrensfr . 22 (zw. Kaiser-U. Brbp .

Reichhaltige Auswahl in Ko*^
VefP ®Leihweise u. zum

Originelle Freiskostüme .

üe sparsame Hausfrau
™

rtdlverwendet zum Kochen , Braten und Backen nur oocu

iistspelscfeU
Für l ’ustiiüchtH -Kiiclilc etc . ganz
SeeiRiiet . ! In allen Filialen erhültlich das Pfund zu w ptr
.. k*r «l .- ll>o »e per Pfd . « « I « SiPlfc
Pfd . 58 1*lg ., 2 » oder 40 I »?d .-Klmcr per Pfd. «W» M

Grosser Versand nach auswärts. « ü

iBäpOder Hensel. KsfliB?epantBn,Harisrok ® > *•

- J %—40 °
|0 Rabatt in <

gebe ich bis 16 . d . Mts um für die Frühjahrs ^ ^ ^
zu erhaltm auf ca . 269 Paar Einzclpaare « -

^in Herren - und Damenttiefel . ^
Voihande » sind noch alle Nummern

O Rabatt
während dieser Zeit
auf alle regulären

Aladlener , ÄpiiittP

alter Babii ^ f*
Vier flcmc HolzhänScheu . ca . B X 6 m, für ®

geeignet, Hiegel . Fenster , Bauholz ec. zu verkaufen .
— lifty

Kempermann & f
Abbruchunternehmer des alten^

Ba^ ---

«$ >Verloren
avepv

mattgold . (Lolliee mit Monogramm u . Bild -rrelios ^ tzr.
von trcke Kaiserstraße und Waldstraße bis Stesamc
Äbzugebcn gegen Belohnung Stefantenstr .
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Lmgile der Manufaktur waren - AbteilungImtili ! IV wegen Aufgabe der ArtikeU
Weisswaren , Baumwollwaren , Dämon - und Kinder - Wäsche,
Tisch - und Bettwäsche , Gardinen, Schürzen , Schlafdecken

Prozent
Rabatt

jetzt 50 4
früh« 85 4

foffe M den bekannt billigen Einheits-Preisen
1.50 2 .— 3 »— 4 **^“ per Meter

i -45 bis I SS 2 .50 bis 2 .75 2 .95 bis 3 .50 4 .75 bis 5 .30

ZM" Besonders günstige Einkaufs -Gelegenheft«
5 .25 bis MO

Erbprinzenstr. LiitfwigsplalL

Tode»-A«zeige.
Dchmemerfüllt machen tott hiermit die traurige Mit¬

teilung . daß unser innigftgeliebtes Töchterchen

Bvette Brencklö
Z— Gonnlag abend » llhr unerwartet rasch im Alter von2 Iah « » entschlafe « ist. £34008

Die tieftranernden Eltern :
Dipr >' J « «e »tie » r Brenckl « und Familie .

Werderplah 48. l.
^ DteVe eediglnna Anbei Mittwoch , den 11. Februar, nach-» Mchts 4 llhr, « n d« Friedhofkapelte an» statt.

Mw <ü» etMn Oe» »»» b« iiebee TeSosbme an dem°» n «rA» Verkate unsr e» nan in Gott ruhenden, unvergesslichen ,“• wesotgten Vaters, Bruders, Grossvaters und Schwiegervaters

Georg Friedrich Reeb
^ 5 » scfadnen Krane- and Btanenspenden und die zahlreiche
v^Peitung zur letzten Ruhestätte, sowie <5e trostreichen Worte''** Herrn Pfarren Weymans, sagen wir herzlichen Dank . Be-
??P« ren Dank noch den Schwestern vom städt. Krankenhaus
jPT . aie gute und bebe*oiie Pflege, weiche sie dem Entschlafenenw*Brena »einen» schweren Krankenlager erwiesen haben .

da Rama der doftranenute« Kjcierbfiebeee*:
Friedrich fteeb , Kaufmann.

HagoMd, den KL Veden» 1614. 84626

Trauer - H fite
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

S. Rosenbus eh , Kaiserstr . 137.

Billiges Angebot
IS 3458

Binen | .p _ • « . . . . . .

? unten . „
’vy .

Jf
ir Hellen

^ ’ !
Epbsen mittelf. «
p . * * H ,

•nzeBbohnen fein
n . » mittelfein
Schnittbohnen la

n H

solange Vorrat

die 2 Pfund -Dose
Le 2 Pfund -Dose
die 2 Pfund -Dose
die 2 Pfund -Dose
die 2 Pfund -Dose
die 2 Piund -Dose
die 2 Pfund -Dose

die 2 Pfund -Dose
die 2 Pfund -Dose

80 ^1
554
884

704
604

1054
704
454
384

SlLPoppelten Rabattmarken.

te» Rilh.Tscfierniag
£ck « Amalien « t>. Karlstrasaa

sia Lieferung fr «! Haus .

ESS ? Zahler
El, **. ®* «h? enA «Nb Damen .
■ Qentî f ' Dt ' efel u . f. tu .

tzwmmeinsHau ».

einpf. sich
. . . i . Wäsche-

Sticken, in und außer dem Hause.
B4547 Äaiserftrafte 185. 4. St . , r .

Ms -Anzeigt.
Heute morgen 11 Uhr ist

meine liebe Krau , unsere
Mutier , Schwiegermutter und
Großmutter

Emilie
geborene Weift

im Mter von 59 Jahre « »ach
kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen . » 4581
Im Namen der tieftranrrnden

Hinterbliebene « :
Karl Kiefer, Hafner.
Karlsruhe , 6. Febr . 1614.
Beerdiauug : Mittwoch mit¬

tag 2 llhr . TrauerhanS : |
Waldhornstraß « 39.

Wri> - Lersletzttiins
Am 12. Februar ds. Js „ 10 Uhr

vorm. , läßt das 1 . Badische Leid-
Dragoner -Regiment Nr . 20 « n
zum Kavalleriedienst nicht geeig¬
netes Dienstpferd meistbietend
gegen Barzahlung ans dem Ka-
sernenhofr versteigern. 901a

NM " Möbel
VerscfteaKt

niemand ^ bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .
fS*Pr Kein Kaufzwang ,

Jul , V/einheimer ,
Polstermöbel-Fabrik und Lager ,

Kaiserstr . 81/83 . 2444 .4 .1

Plüsch -Diwans , eleg . Mk . 35 .—
Chaiselongues , gut gearb . M .24

mit IO Prozent
bis rncl . 16 . Februar . B4632

Möbelhaus n > rr ««n, Schloft -
Vtatz 13. Ging. Karl - striedridrstr.

AnSznleihen find

55000 Mark
auf l. Hypotheken , auch aufs Landin kleineren Posten . Gesuche de.
fördert die Exved . d. . Bad . Presse"
unter Nr . 2481 .

Heirat .
Fräulein , Ans . 39 , hübsche Er¬

schein. , ca . 5009 >ü Vermög. , to .
Heirat m . Herrn i . sich. Positron.Witw . n . ausgeschl. Off . erb. u .
kck. P . hauptpostl. hier . B4532

Welch kinderlos. Chevaar nimmt
vierjähriges IMP- Mädchen
in gute Pflege . Offerten unter
Nr . B4593 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Kurs« in

Stenographie ,
Sohönsohreiben ,
Rechnen ,
Buchführung eto .

Badische

Karlsruhe Telef . 3121
Lammstrano 8 .

Prospekt frei . 1569 I

Wegen Entbehrlichkeit haben wir
24 eiserne Detlsletterr ,
24 Seegras -Mairatzen.
24 Feder-Deckbetten-
24 Feder-Kopfkissen̂
10 Keilkissen (Seegras )

abzngebe».
2443.2.1 Der Vorstand .

Fahrrad -Z?.S,7 °- ^
Komplettes Fahrrad für nur 17 Mk.

Ziihingerstr . 37,B4832 Reparraturlverkftatt .

Gebrau chter , guterhaltene »Pianino
im Preise von ungefähr 159—200
Mark von Privatfamilie zu kaufen
gesucht . Offert , unter Nr . B4584
an die Exped . der . Bad . Presse".

Zh verkaufen
^ bnküWestll

in Vorort Stutigaris , ca . 9999 enrmit Eisenbahnanschlutz, Dampfe
krastanlage , modernen Gebäuden
isr

zu verkaufe » .
Reflektanten ivollen sich melden
unter Nr . 859a in der Expedition
der „Bad . Presse" .

Pferd
für Landwirtschaft sehr geeignet,um den Preis von 299 Mk . sofort
abzugeben. 2465 .2.2

Winterstrafte *0 , part .

GtlegechMss
Automobil. 4 Cylinder , 4 fitzig, als
LieferungSwaaen für Metzger re..

Mk. 899 zu verkaufen.eeignet. um
:49b Degenfeldstr .

Gut erb.Badceinrich1aug zu ver-
kaufen. B4548
Kaiserstrafte 99» II . Stork , recht».

Sehr schöne Waschkommsd« mit
Marmorplatte wegen Platzman -
billig zu verkaufen . Räh . Karl »
strahe Rr . 78 , Hths . , 1 . Stock .

Wasserkraft.
«»wesen
Karlsruhe , zn verkaufen .

Offerten unter Nr . B4559 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 3.1

Vorzüglicher, neuer 897a

Kassenschrank
Frankfurt a . Nt .
Pol . schöne Kommode . . j , 13.3- teil , neue Matratze . . Jl 7 .60
Gasherdtisch m . Zwischenbrett 3 .—
kl. Tisch , pol .. Ji 6.— , schöner TischJl 3.— , Chaiselongues .M 29.— u .A 28 .— , abgcuähte Bcitpecke 2.—,zrüchenschrank ohne Aufsatz .* 8.—,Eckschrank A 4 .— , GaSlüjter 3.—,zu verkaufen . B4939

Lcsfinastrasse 33 . im Hof .

Vermißt
, ein Airedale - Terrier , reh¬braun mit schwarzem Rücken ,seit Freitag vormittag . Gegen |
| gute Belohnung abzugeben

Kaiserstr . 154 , im Laden.

wurde am Samstag'OclJnil . H ein Zehnmarkschein .
Abzugeben gegen Belohnung .'84628 Karlstr . 83 , Hth. 2. Kt .

Zugelaufen 982«

ist mir am Sonntag , den 8. Febr ..ein ziemlich groftet Hrmd , Rott«
werler Kreuzung . Derselbe kann
»egen Erstattung der EinrückungS-
gcbühr und Futtergeld abgeholtwerden b. Karl Maier , Fuhrmann ,
Obermutschelbach(Amt Hforzheim).

Aeltere Chaiselongue, ein Fau¬teuil . ovaler Waschzuber, schöne
Fuglampe , Stehlampe , große Zug.
lampe für Werkstatt oder Wirtschaftpaßend (für Petroleum ', 2 Paarrote woll . Vorhäute , blaues Kost ..m ,Gr . 44 , Frauenr . . fch bill . zu verkf .2^4549 ktaiferliiaste 82 , 111.

Buffet , Bücherschrank , Kiichcii-
schrank, Etsthie . Soptza . Fanteulmit Krankeuvorrichtung , Reise¬
decken » alles billtg zu verkaufen.B4627 _ iL-edanstraße Nr . 1

Gelegeuhetts kauf.
'liiftlltrjfl tvitlin zu verlaufen . '8***
IMlUlM.II fieukam . Lamiustr .ö .i .Hof.KMWeMWWie
geg . Barzahlung billig zu verkaufen.Su erfragen in der Erp . der . Bad .Presse" unter Nr . <84907-

Kindersportwagen , Kinderklapp-
stuhl , sowie 2 kleine Ocfen billigzu verkaufen. B45L4

Hirschstrahe 75, III . Stock .

Zu verkausen :
Ein gebrauchtes Ladenfeuster

mit Rolladen , 2.45 Meter hoch,
1 .45 Meter breit , sowie 1 Türe
mit Glasscheibe u . Verkleidung .

SchLtzeustratze 45, part .

Zu verkaufen !
. solnsihon , 5 Psg . » Einwurf ,für Wirte rc., 15 Platten 39 A
Herrenubr , neu , 8 Golddeckel

! 585, Jt 90 .— . 2502
Degenfeldstr . 18, 4. St . 118 .

_ verkaufem : schöne« Plüsch-
25 Aj fast neuer , Ltür . Schrank

_ t, schone Kommode, kompl . schön .
Bett , Waschkommode . Tische , Nacht¬
tisch sehr billig. B4V21

Uhlandstrafte Ist , »art .
Bettstelle mit Rost u. Matratz

pol . Waschkommode » Rachttisd
vereitS neu , billig abzuaeben.
B462S » atterstr . SS, 3. 6h ,

2 klein« AgnarellbildÄeu und
1 Radierung von Prof . W. Nagel,
ferner 2 Kastenfüllwilgea von B .
Groh mit oder ohne Kasten sind
zu verkaufen. 834564

Beilchenstrafte 27, II . Stock .
Klappspartvageu mit

lig zu verkaufen.
Morgenstrafte 35IV ,

)ach btl»
©4600

rechte .
Fast neuer iriudee -Sitz- ». Lieg«

wage « mt^ Jifljg ^ Mtjflufe«.

Kaprllenstratze 2, B, Stock.

Lammslr. 6> im Hof,
billig zu verkaufen : B4691

Bcrtiko lschwarz ) , Prachtstück,versch ^Diwan , Chaiselongue. AuSzieh
tische .Waschtische . Stühle , Küchen
und andere Tische , Bettstellen,
kompl . Betten , kompl . Schlafzimm.und Kücheneinrichtungen, Spiegel ,Ehissonnier , rintürige Schränke.
Ko .mmoden . Kindcrbettsielle mit
Rost , versch. Gasleuchter u . elektr.
Lampen . Prismenleuchter , Diwan
mit Umbau u . 2 Fauteuil , span.Wand , Email -Herd, bereit» neu,für Herrschaften, Hotel. Kostgcberei
vassend , Mahagoni - Möbel : best.Büietl , Wcißzeugschrank, AuSzich
tisch mit 8 Stühlen , 2 Nippiische ,Flurgarderoben v . versch. Model,

Bilrig m verksusen:
1 u . Ltür . Schrssnke , Sofa , nrubez .,2iA , Chaiselvng, , Diwan , Wasch- u .
Pfeilcrtommoden von 18 A , Vertiko
25 Jt , Küchenjchrnuk 12 A , Bücher¬
schrank , schön , eis . Bett mit Matr .
19 A , franz . Bett , Tische , Stühle
2 A an , Spiegel , gute Nähmaschine.B4629 « ternstrahe 7, im Hof.

Wendettreppe ,
elegante , billig zu verkaufen.
254812_ Friedenstr . 3 a, I.

’ alt . Bettstellen mit gut erhalt .
Rost u . Alatratzeii u . Waschtisch zu
nerk. Marienstr . 3v, 7ll . B4579

Gebrauchter Blasebalg billig
abzugeben. B4571

Zähringerstrage 27.
Gebr. Autogrgenständ « bill . zu

verkaufen. B4576
Hirschstraße 73. 8 . Stock,

Zn verkaufen :
Schwarzer vehrockanzug, um ,

Grösse 1,70 Meter , zu » halben
Anschaffungspreis . B4577

Westendstrasse 16. Hth^ IU .

2 Grena-iermaffenröcke
gut erhalten , z« verkMufea an Ein -
lahriae . B4546

Nähere» Meibelftrafte S, 8. St .
Frack und Weste, gut erhalten .für schlanke Frg»r passend, billig

zu verkaufe« . 254888
Amalienstraße 5», 1 Treppe.

Gut erh . Klvid (Foulard ) blau- .
weiß, für stärkere Figur passend ,
billig »u verkaufen. 254587

Amalienstrafte 59, 1 Treppe.
Konfirmanden-Anzug

(schwarz ) nebst steifem Filzhut billig
in »erkaufe« . Wo ? sagt die Erved.
>er »Bad . Presse" unter0iti ®nS

(blau ) f. Knabe v. 12-- 1(blau ) f.
Aiizng '

Erve

und runde
a^ n

^ veberzieher

öäo . Presse" unt . B45
SflT Pierrette
rosa und hellblau, ferner ein ros
LLollbattst - u . ein weihe» Stickerei
rleid , f. Tanzstunden sehr ge«ig»e>
billig zu verkaufen . Grosse 42—

Karserftraüe 141, am Marktplat
1 Treppe , rechts. S8467

. t feöt schone - -- -- -Südländerin und Holländerin , be¬
reit - neu. find billig zu verleihen ,eventl . zu verkaufen . 2177.3Ü

Veilchenstrafte >8 . pari . , lk» .
Trachten -Kostüme „Holländerin "

hl", beideKo
^ üme sehr

schön , sind biss, zu verl . od. zu verk.1914* Ostendstr . « . lll. reckt«.
Echtes Tiroler -Kostüm, elegant .Domino , Gr . 44 , ein blaues Kostüm

Waschtisch 5 Mk .. Nachttisch billigzu verkaufen . B4S12
Walbboruttrafte 81. 8 . Gt . x.- - vumktowc »*«

Chices HoÜaüderi« * $
verleihen oder zu verkauf
« 4608 Mathpstrafte A

Schnauzer
(männlich ). B4465

guter Ratteinanger , ist zu verkauf.Näheres Humvoldtstr . 5, 1 . St

Gut erhaltene Ladeneinrichtung
zu verkaufen. Zu erfrag . Werder -
stratze 81 , Lade n . j SlQll
Äierkzeuge , Fahrcädteiie .Maffen-
leile , Gewehrläufe billig zu verk.«er» » m, »v f -, . . .» 1628 Wilhelmstrafte 8 , m .

Herren - u . Damenfahrrad sofort
sehr billia abzugeben. B4634

ZTtzrinLersttaße 37. l . St .

NtaSkeatestüme, Hvlländerin ,Schwarzwalderin und Geisha für
mittl . Fig . bill. zu verkaufen.B4591 « anerstraße 791 .

Maskenkostüm, (chö»n. neues ,Holländerin , zu Verl. od. verk.
84524 Sofienstr . 8, Hh .. I1L , IW.
Schönes Maskenkostüm
Zigeunerin ^ bMg zu verkaufe«.B4036 Hteschstrafte iiLa . .
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Kadischer Zrmdfsg.
oe . Karlsruhe , 10 . Febr . Ohne weitere Debatte genehmigte

die Zweite Kammer in ihrer gestrigen Nachmirtagssttzung ver¬

schiedene Teile des Voranschlags der Berkehrsanstalten für

1914/15. die sich auf Beschaffung von Baumaterialien , von
Oberbauten usw . bezogen , und besonders dazu dienen sollen ,
der Regierung durch Arbeit icrmittclung zu ermöglichen , der

Arbeitslosigkeit zu steuern . Dann trat das Haus in die Wahl -

priifungen ein und stimmte ohne Debatte dem Antrag der

Wahlprüfungskommission auf Giltigkeitserklärung der Wahl
des Abg . Martin (Ztr .) im 2. Wahlkreis Meßkirch —Ctockach

zu . Eine längere Debatte gab es über die Wahl im 6. Wahl¬
kreis Donaneschingen —Engen Abg . Dr . Wagner (Rat ) . Die

Kommission beantragte Giltigkeitserklärung und das Haus
stimmte dem auch mit allen gegen 3 Stiinmeuenthaltungen aus
den Reihen des Zentrums zu. Viel umstritten war die Wahl¬
debatte über den Abg . Hauser (Ztr .) im 28. Wahlkreis Offen -

Lurg -Stadt . In der Diskussion traten die starken politischen
Gegensätze zwischen der Linken und der Rechten scharf hervor .
Das Zentrum hatte 2 Anträge gestellt , nämlich 1. die Wahl
des Abg . Hauser für giltig zu erklären und den Wahlakt 5 für

ungiltig zu erklären , wenn auch der Wahlakt im Bezirk 4

Offenburg -Stadt für ungiltig erklärt werde . Die beiden Zen -

trumsanträge fanden die Unterstützung der rechtsstehenden
Vereinigung , wurden aber mit den 35 Stimmen der Linken

rrbgelehnt , worauf der Antrag auf Ungiltigkeitserklärung der

Wahl Hausers durchging . Am Dienstag wird man sich noch
mit der Wahl des Abg . Schöpfte im 48. Wahlkreis Durlach —

Ettlingen —Pforzheim beschäftigen und dann die Spezialbera¬

tung über de« Voranschlag des Ministeriums des Innern fort -

setzen.
*

Zweite Kammer .
28 . öffentliche Sitzung .

oc. Karlsruhe , 9. Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet um
4,20 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt , Staatsrat
Roth und Regierungskommissäre.

Nach Anzeige der neue« Eingänge wurde in di« Tagesordnung
eingetreten .

Abg. Hummel (F . D .) berichtet namens der Budgettommiffion
über 3Äle des

Voranschlags der Berkehrsanstalten
für 1914/15 und zwar Titel 4 für Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der baulichen Anlagen , § 21 Löhne für Bahnunterhal -
tungsarbeiter , Beschaffung der Baumaterialien , 6 917 009 , § 22 für
Beschaffung von Oberbauten insgesamt 1429 999 Mark und § 23
erhebliche Ergänzungen 1 723 999 Mark . Der Redner verwies darauf ,
daß diese Position «« jetzt schon beraten werden sollen, um sie durch

Rotstandsarbeite «
ausführen lassen zu können. Der Referent stellte de« Antrag auf
Genehmigung der Positionen . Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen.

Präsident Rohrhurst teilte hierbei mit , daß nach einer Verein¬
barung zwischen dem Berichterstatter und dem Vorsitzendender Budget -
kommission von einer Debatte abgesehen werden solle und die Arbeiten
alsbald zur Vergebung kommen sollen .

WahlprÜfunge ».
Abg. Benedeq (F . V .) berichtet namens der Wahlprüfungskom -

mission auf Grund der gemachten Erhebungen über die Wahl im
2. Wahlkreis Meßtirch -Stockach

des Abg. Marti « (Zentr .) und beantragt auf Gitttgkeiteerttärung
der Wahl . Diesem Antrag wurde einstiminig zugestimmt.

Abg. Süßkind (Soz .) berichtete über die Wahl im
6. Wahlkreis Donanefchingen-Engen .

Abg. Dr. Wagner (Ratl ) ; Die Einzelheiten über die Erhebun¬
gen haben wir schon mitgeteilt . Der Berichterstatter stellte den An¬
trag , die Wahl für giltig zu erklären .

Abg. Kopf (Zentr .) : Die Versammlung des Kammerpräsident
Künzig war veranlaßt , um die Wahl zu beeinflussen und sie hat auch
dementsprechend gewirkt . Zn bedauern wäre , wenn es Usus würde ,
daß die Chefs unmittelbar vor den Wahlen Versammlungen ihrer
Untergebene » abhalten . Der Nachweis ist nicht erbracht, daß hier
ein kausaler Zusammenhang besteht. Anders verhalte es sich mit
dem Borgehen des Oberförsters Reichte; seine Ansprache zu den
Waldhütern sei keineswegs einwandfrei . Die Rede fei eine unge¬
hörige Wahlbeeinflussung gewesen. Ich hätte erwartet , daß sich auch
die Linke zu diesem Standpunkt bekannt habe. Der Protest hat sich
als vollauf berechtigt erwiesen. Trotz dieser Aussetzungen siehe ich
auf dem Standpunkt , die Wahl für giltig zu erklären . Der Redner
erklärt , daß sich ihm eine Anzahl feiner Fraktionskollegen anschlictzen
werde«.

Abg. Mtieman « (Zentr .) erklärt , daß er sich bei der Abstim¬
mung über die Eiltigkeitoerklärung der Stimme enthalten werde.
Die beanstandeten Punkte seien zu schwerwiegend, um über sie hin¬
weggehen zu können. Auf weitere Beweisanträge will ich verzichten.

Abg. Kolb (Soz .) : Die Versammlung des Kammerpräsidenten
Künzig kann nicht als Wahlbeeinflussung angesprochen werden . Ich
glaube wir sollten ohne längere Debatte über die geringfügigen
Dinge hinwegkommen.

Abg. Dietrich (Ratl .) unterstützt die Ausführungen des Vor¬
redners über die Versammlung Künzig.

An der Debatte beteiligen sich weiter die Abgg. Wittemann (Ztr . )
und Kopf (Ztr .) , die ihre früher gemachten Ausführungen unter -
ŝtreichen .

Abg. Brnedey (F . V .) : Die Erklärung des Kammerpräsidenten
Kü,rzig über seine Rede hat uns vollständig befriedigt . Die Rede
des Oberförsters Reichle ist gewiß nicht zu billigen .

Rach einem Schlußwort des Berichterstatters wird abgestimmt.
Der Antrag der Kommission wird mit großer Mehrheit (dagegen
'
stimmen die Abg. Senbert , Schell u . Wittenmnn (Ztr .) angenommen .

im
Abg. Dr . Koch (Ratl .) berichtete dann über die Wahlprüfungen

29. Wahlkreis Offenburg -Stadt Abg. Hauser (Ztr .) .
lieber die Beanstandungen , die in der Hauptsache einen Jsolierraum
betreffen, ist schon berichtet worden . Der Berichterstatter stellte den

Antrag die Wahl für ungiltig zu erklären .
Abg. Wittemann ( Zentr . ) stellt den Arttrag , die Wahl des Abg.

Hauser für giltig zu erklären und begründet diesen. Da der Isolier ,
raum inc Wahlakt 5 genau so wie im Wahlakt 4 ausgestattet ge¬
wesen sei, so müsse auch der Wahlakt 8 kassiert werden . Ziehe man

diese Stimmen von der Gesamtaksnmrnung ab , so verbleibe Hauser
die absolute Mehrheit . -

Abg. Benedei, (F . V .) : Ich stehe auf denr Standpunkt des

Berichterstatters . In der Wahlprüfungskommission haben von 11 Mit¬

glieder 19 dafür gestimmt, daß der Wahlakt 4 kassiert werde. Der

Abg. Wittemann habe allein einen anderen Standpunkt eingenommen.
Die von dem vorgeschlagenen Redner angeregte Kasiatton des Wahl¬
aktes 5 stimmt mit den gesetzlichen Bestimmungen nicht überein .

Abg. Kolb (Soz .) : Wir können den Ausführungen des Abg.

Wittemann nicht zustimmen. Der beanstandete Isolierraum im Wahl¬
lokal 4 war derart , daß Beobachtungen der Wähler ftattfinden konn¬

ten . Die Wahl des Abg. Kölsch ist nnter denselben Gründen bean.

standet worden . Wir wenden jetzt aber die gleichen Grundsätze cm.

Abg. Banschbach (R . V .) beruft fich auf einen früheren Aus¬

spruch des Heidelberger Oberbürgermeisters Wilckcns. der gesagt habe,
bei den Wahlprüfungen gebe oft nicht das Recht , sondern die Macht de«

Ausschlag. So liege auch die Sache bei der vorliegenden Wahlbean¬
standung. Da geht Macht vor Recht. (Der Präsident rügt diesen

Ausdruck ) .
Äbg. Dietrich (Ratl .) weißt den Vorwurf des Vorredners zu¬

rück . Wenn gesagt worden ist. es gehe nicht nach Recht und Gerechtig¬
keit . so muß ich sagen, da drüben (zum Zentrum ) geht cs nach dem

Stẑ chenereMpel. Da drüben geht es nicht nach Recht und Eerechtrg»

keit . (Präsident Rohrhurst : Diesen Vorwurf dürfen Sie nicht erheben

Abg Keps (Ztr . ) : Die Verhältnisse in den beiden Wahlbezirken
4 und 5

'
find die gleichen: aus diesem Grund« haben wir den Antrag

gestellt , auch die Wabl im Bezirk 5 für ungilttg zu erklären .

Abg. Wittemann (Ztr .) und Abg. Köhler (Ztr .) tteten gleichfalls

für den Antrag des Zentrums ein.
Rach einem kurzen Schlußwort des Berichterstatters und erner per¬

sönlichen Bemerkung des Abg. Vencdcy (F . V .) wurde zurAbstimmung

^ ^
Der

^
Äntrag der Wahlprüfungskommissiou auf kkngklttgkeits-

erkläruug der Wahl im 4. Bezirk wurde mtt 38 gegen 31 Stimme »

(Ztr . und R . D .) angenommen. Der Antrag Wittemann (Ztr . »nd

Gen.) auf Kassation der Wahl im Bezirk 5 für den Fall , daß die Wahl

im 4 . Wahlbezirk für ungiltig erklärt werde , wurde mtt 35 gegen
39 Sttmmen abgelehnt , ebenso der Antrag Wittemann . die Wahl

Hausers für gilttg zu erklären , mit 35 gegen 31 Sttmmen . Sodann

wurde über den gesamten Kommissionsantrag , die Wahl in Offenburg-

Stadt für nugflttg zu erklären , abgefttmmt und dieser Antrag mit 35

gegen 31 Stimmen angenommen . Damit ist die Ungiltigkeits -

erklärung der Wahl des Abg . Hauser (Ztr .) im Ple¬
num ansgesproche ».

Ein Antrag des Abg. Eüßttnd (Soz.) . die Sitzung abznbrrchen,
wird mit allen Sttmmen der Linken gegen die der Rechten ange¬
nommen.

Sodann wurde die Sitzung um %8 Uhr auf Dienstag vormtttag
914 Uhr vertagt . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* *

Petitionen u .- d sonstig « Eingänge .

oe. Karlsruhe . 19. Febr . Der Zweiten Kammer sind gestern fol¬
gende 14 Petitionen zugegangen von der Bereinigung Badischer Wein -

hcindler, des Vereins Mannheimer Wein - und Spirttuosenhändlrr ,
sowie der Handelskammern Freiburg und Karlsruhe in Betreff der

Aufhebung der Wcinsteuer ; einer großen Anzahl von Einwohnern der

Gemeinde Liedolsheim um Anschluß der Gemeinde Licdolsheim an
das Bahnnetz ; des Landesverbandes Badischer Bau - und Maurer -

weister um Abänderung des Z 28 der Laiidesbauordnung ; der Betriebs «

aMenten (früheren Büroassistenten aus der Reihe der Expeditions -

gehiljcn um Verbesserung ihrer Beförderungsverhältnisse : der israeli¬
tische« Unterlehrer I . Zivi , L . Hanauer und I . Hobel um Verbesse¬
rung der Anstellungsverhältnissc der iftaelittschen Unterlehrer ; der

verheirateten etatmäßigen Beamten in Haslach i. K. um Einreihung
der Stadt Haslach in eine höhere Wohnungsgeldklasse ; von Staats ,
beamte» i» Säckingen mit Unterstützung des Gemeinderats daselbst
um Einreihung der Stadt Säckingen in die 2 . Klasse des Wohnungs¬
geldtarifs ; des Steuereinnehmers Haas in Wehr um Einreihung der
Gemeinde Wehr in eine höhere Ortsklasse oder Umwandlung feiner
Mietwohnung in eine Dienstwohnung ; des donränenärarifchen Ban -

aufsehers I . Häcker in Bruchsal um Gewährung eines Ruhegehalts ;
des früheren Gendarmen P . Bar » in Heidelberg um Wicdergewährung
von Ruhegehalt : der I . Flath Eheleute in Bogclbach um Gewährung
einer Unfallentschädigung für die Ehefrau Flath ; des Gemeinderats
Weiler , Amt Pforzheim , um einen Staatsbeitrag zur Wasserversor¬
gung ; des Gemeinderats Stettfeld um Errichtung einer Haltestelle an
der Staatsbahn bei Wartestatton 98 und eine Eingabe des Bürger¬
meisteramts Ocstringen uni einer Resolution wegen Herstellung einer
AutomoLilvcrbindung Oeftringcn - Langcnbrücken.

oe . Karlsruhe , 9 . Febr Der Zweiten Kamine: sind heute zu¬
gegangen ein Schreiben des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
mit der Probeausxaüe des neuen Bolksschullescbuchs, 1. Teil , und eine
Einladung seitens der Gesellschaft „StrrSelmerk " in Mannheim ,
Spczialfabrik für Zentralheizungskörper , zur Befichttgung ihrer Merke
durch die Mitglieder der Kammer .

oe . Karlsruhe , 9 Febr . In der Ersten Kammer sind heute im
Druck erschienen die Berichte der Budgetkommission über Salinenver¬
waltung und Münzverwaltunc, . erstattet von Kommerzienrat Engel¬
hard und von demselben Berichterstatter der Voranschlag der Gr .
Oberrechnungskammcr für 1914/15.

Spielplan <msrv8Mgee Thestex.
Ltadttheatce Frciburg . Dienstag . 19. Febr . . 7 Uhr :

..Tinmileh".

Der Roman der Karsnin Truchseß.
— München,

“
. Febr . Die vor einigen Tagen in Cannes verstor«

bcn« Baronin Truchseß auf Wetzhausen ruft in den »Münch. R«nv -

Nachr.
" Erinnerungen an König Ludwig kl . wach , zu dessen elftd ^

und treuesten Verehrerinnen sie zählte . Sie entstamncte einem alten
spanischen Goschlechte, dem der de Sarachaya , und wurde am 7. Iutt
1839 in Petersburg g-boren . Im Juli 1862 vermählte st« sich
dem Freiherrn Friedrich v. Truchseß aus Wetzhausen, der in diplow «'

tischen Diensten stand, und 1881 als bayerischer Gesandter am rusM/n
Hofe aus dem Dienste schied. Die Ehe ist kinderlos geblieben.
o . Truchseß starb am Reujahrstagr 1894 in München . Baronin 2» ®“

ftß bekleidete früher die Stellung einer Hofdame bei der Herzoge
Sophie Charlotte in Bayern , der späteren Herzogin von Meneon , W

bei dem Dasarbrande in Paris im Mai 1897 auf so unglückfeltgr
Weise ums Leben kam .

Als König Ludwig II . im Januar 1867 dt« zwanzigjährige p * ’

zogin zur Braut erkor, kam Baronin Truchseß viel mit dem König ”*

Berührung . Der König pflegte seiner Braut oft mitten in der dla«

Blumen oder sonstige Geschenke überbringen z« lassen, wobei er st»

der Vermittlung der Hofdame bedient«. Diese Beziehungen legtt»

den Grund z» einer schwärmettschen Neigung der Baronin **
König . Als im Jahre 1868 die Herzogin sich mit de« Herzog
Aleneon vermählte , trat Baronin Truchseß von ihrer Stelle al »
dame zurück.

Ihr Name erschien dann in der Oeffentlichkett, ak» in den
tagen des Jahres 1886 das Königsdrama in Hohenschwangau
Anfang nahm . Zu der Zett , da die Staatskommission »ach 0 ®#*%,

'

schwangau kam , am den König von der Ueberaahme der Regentsch®>

durch Prinz Luitpold in Kenntnis z» setzen, wohnte die Baronin
dem Hotel „Alpenrose" in Hohenschwangau; sie war kurz vorher a»

einer Nervenheilanstalt entlassen worden . Als ihr spät abend«

Vorhaben der Staatskommission mitgeteilt worden war , eilt « sie W®
(

bei Anbruch des Morgens auf Seitenpfaden hinauf zum Schloß
schwanftein , um Einlaß zu begehren ; fie wurde aber von den
darmen nicht eingelassen und begann daher fehr laut zu schreiem
Jrrenwärter , die mit der Kommission gekommen waren , ergrifft ® P

und wollten sie aus dem Torbogen entfernen . Als gleich darauf
Herren der Staatskommission kamen, Verschüttete fie diese «nt °

heftigsten Vorwürfen , namentlich diejenigen Herren , die fie W
chen her kannte, wie Graf Holnstein , Graf Törring und Mini ' -®* .
Crailsheim . Zum Schluffe forderte fie die Anwesenden auf , i" *

Hoch auf den König einzustimmen. Da e» nicht gelang , di« Dame »-

beruhigen , und ebensowenig, fie zu veranlasse«, wegzugehe», 1®
f
*L

man sie schließlich gewähren . Eie stürzt« in ihrer Auftegung
in ei» Vorzimmer der königliche« Gemächer, 1« dem sich eben
König ankleidete . Der König war über ihr Erscheine» nicht
erschrocken, doch ließ er die Reden der erregten Frau mtt großer A»'

über fich ergehen. Er ersuchte fie, doch ihren Gemahl rufen ja .
*1

und mit ihm nach Hause zu gehen ; doch fie beschwor den Kö»̂ L
fort nach München zu reisen, und zwar in ihrer Begleitung ..
durfte noch einiger Ueberredung de» König» und de» Grafen Du

heim, um die Baronin zu veranlassen , da» Schloß zu verlasftn-

Rach dem Tode des Königs zeigte Baronin Truchseß ihr« .
hänglichkeit «nd Verehrung für den verstorbene « durch Sj# »®

von prächtigen und wertvollen Kränzen , die fie alljährlich am
tage und an Allerheiligen am Sarkophag in der Fürstengrust '* t
St .-Michaelskirche niederlegen ließ . Die verstorben« Baronin ^
eine äußerst impulsive begeisterungsfähige Natur . Al» im 2 °*

1895 Spanien im Kriege mtt Amerika lag , spendete fie ihren
leuten 250 099 Mark als Veittag zur Kttegsführung .
„Abendruhe", die fie bei Füssen befaß, bot sie dem Prinzen
als er noch in jungen Jahren stand, zum Geschenk an ; doch di«!« ,
klärte sich erst in späteren Jahren auf wiederholtes Drängen zur
nähme der Villa bereit . Sie nahm dann in einem Hottl i« 9 ®^ ,-.
schwangau Aufenthalt . Gelegentlich de» Jagdbesuches des
genttn Luitpold in Hohenschwangau im Jahre ISIS wurde stk ^
einer Einladung zur Tafel auf Schloß Hohenschwangau beehrt- ^
Oktober 1911 hat fie unter äußerst günstigen Bedingungen ihr
an der Amalienstraß « an die »erzbischöfliche Mensa München-tt

fing" (es heißt zur Schaffung eines Nunttaturgebäudes ) iiverun

neue
vorzügliche

|% Pf.

rette
kommt leicht in Gefahr , verdorben zu werden , wenn Sie alle die D»1*®*

angebotenen — oft ganz minderwertigen und zwecklosen — Husten*

bonbons benutzen .
Wählen Sie deshalb das Beste , vieltausendfach begutachtete . Milhone®

fach bewährten sich die allgemein beliebten , ärztlich gern verordneten

Bonbons
Achten Sie besonders auf die Schutzmarke „Krügeroi “.

Weisen Sie alles andere Ihnen dafür angebotene energisch zurück

= Ueberall zu haben , wo Schaubeutel am Fenster sichtbar.
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Mageres

Äieffi
Pro

Pfund
lachte

Frankfurter
Mk.
2492 !

8er
2 Paar Pfg .

[Sauertat
Pfund 6 Pfd .

w Pfund 8 8 Pfg .

, Der
Pfund

Linsen
* 925 und 30 Pfg .

.• m . b rt .
‘ P,®5« » bekannt «**

H Me !
Und iür abgelegte Herren -

uLEöMuheWde .
j Weißzeug. Pfandscheine,

^ ^ »lotzer . Markgrafensir . 3.*" 10000 Mk .
i»

*• Slbrir“i ? neuen Bahnbof . per°der spater gesucht.
SLZ ? II;

^ 3500 Mark ^
6 Pwze^ Hypothek gesucht zu

unter Nr. B-1',57 an
^ —2 ^ ' der „Bad. Presse " erb .

01
lo

unserer

einen

Rabatt
«Vs 84Ss !

oiisme»
toi

; auf unsere Listenpreis «, j
I Verlangen Sie bitte in
I unseren Filiale » Non « |
servenlisten .

Cj m . b H.
b«k»nn»** .

jfffrhAuruUl»«^

8M WM « iMSlil
B4366 Durlacher Allee 10. ll.

Teilhaber .
Kl. chem. Fabr . sucht zur Aus¬

nutzung vorz. zumteil ges. aesch.
Rezepte stillen oder tat . Teilhaber
mit ca . 10 000 M . Ev. kann G. m.
b. £}. gegründet werden.

Offerten unter Nr . B4427 au
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

IE " Heirats -Eesuch. ' WC
Mittl . Staatsbeamt . , gr . Ersch .,

evg ., Mitte 30, sucht aus diesem
Wege ein Häusl, erz ., geb . Fräul .
mit mindestens 20 Mille Beim .,
zwecks bald . Heirat kennen zu
lernen . Diskretion zugesichert . <8e-
werbsm . Bermittl . verb . Anonym
zwecklos . Offert , unter B4470 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Für hübsches , junges Fräulein
mit grüß. Perm . , geb . und mufik .,
tadellos. Berg . , wird zw . Bekannt¬
schaft best. kath . Beamter , Ober¬
lehrer oder üergl . von Berw . ges.
Ausführliche, ernstgemeinte Offert ,
unter Nr . B4311 an die Expedit,
der „ Badischen Presse" erb. Vorm¬
und anoehm zweckl ., event. Briefe
sofort retour .

SiaI
,$ We für die Baumwoll - und Halbwoll-Jndustrie mit Abteil«

«^ ^
u »9en für Spinnerei , Weberei, Färberei und Appretur .

m Beginn der neueu Kurse : 1 . April 1814. -. -• •
Urogramm und Auskunft kostenlos durch 881a.3L

Direktor Professor Brenner .

Verkauf
dauert bis

Samstagen14.Februar
derselbe bietet in allen Abteilungen

»iokt zurück -
ßesttzte Waran

. 10% IM
"2 ,

u- ^ rkanartikel*° *äeaonun *n.

An! alle ' nicht zarück -
jjesetze

Kinder -Konlektion

_ _
« II 20 °/l

hackten Sie ' bitte meine Schaufenster.
rin
C Gut
,^ Serl,Sn .^ 1 = an jed . zu 4—5?/. auf

Wechsel , Scbuldsch ,
Wertp . etc . gibt M. Zitfil , Berlin S . 14 .
Hand. erh. Geld. Prov. n. Ausz . B«»l6.4

Staniol ,
altes Zinn und Blei lauft fort «
während zu höchsten Preisen 18484*

L. §tto Vretflhneider , ZiMzieherei ,
Karlsruhe <B > . Herrenftr . 50.

Meine gebrannten

Kaffee
erfreuen sich nach wie vor

teger Nachfrage .
Ich empfehle eine 954

Spezial -Mischung
& Mark per Pfund
Die Qualität ist hervorragend.

am £idetty >t .

Marmeladen
Melange . . . p . Pfd . 20 ^

. mit Himbeerkern „ 35 j
f. Pstaumenmns . . „ 40 ^
Aprikosenmus . . . . 50 j
Als 5 Kfd .-8imrr ? rri»er» äßigsug .

Zwetschgen
per Pfund25 . 20 . 25 . 40 . 50 u. 60 .J

Dampfäpfel p . Pfd . 55 u. 70,5
1910 .8.2 empfiehlt

Aug. Kranz
Nelkenstr. 25. Gutenbergplntz,Kaiserstr. 38 . Teleph. 2874.

Rabattsparmarken .

IC irseti wasser
Renchtäler mit Garantie

2 FI . Mk . 7.80 frko . inkl . Packg.
Vszhlg. od. Nachn . P .Sch .Konto384 ;
Karlsruhe . II . Armbruste «-.
Adler. Ocnsbach <Bad .). 1201

g% llft B
Stadt.

Kohlensänrebäder and
elegante 13959

Wannenbäder.
I„ II. und IIL Klasse.

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm. 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr.
Samstags 1 Stande länger .
. Auch über Mittag geöffnet. "

Schlafzimmer
nuhb. poliert, 2 Bettstellen , 2 Patent-
röste , 2 Schoner , 2 Polster. 2 dreit.
Matratzen, 2 Nachttijche mitMarm.,
1 Wasch - Kommode mit mod. hoh .
Marmor - u. Spiegeiaussatz , 1 zweitür.
vpiegelschrank . nicht gebraucht, sond.
alles neu . OK |f | kl» * adge-
wird für OtJW geben .

Lud. Leiter , WMratze l
vis-ä-vis vom Rabatt - Sparverein .

sortwährend getragene Herren¬kleider , Pfandsüietne . Gebisse ,« tiefet , Uhren . Gold » Silber u.Brillanten » liilitär -Uniformen .
gebrauchte Setten , ganze Haus -
Ualtungeu . sowie einzelne oltöbel -
stücke und zahle hierfür , weil oas
grösste Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbittet
Erstes grösstes An « u. Verkaufs -

geschäft. vorm . LclyTel . 201 22.

M Hübner O
beste Legrassen 801

Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark IIefner ,
flaiiistadt (Baden 34) .

Feinste Äarz-Fräse
äußerst fein , fett u. pikant 100 Jt .franko 2 .50 Mk ., versendet gegen
Nachnahme 78Sa
Carl Rrsnäcker . Stiege 16, i . Harz .

MkerMmer
lwerden fortwährend zu den höchsten!Presse « angekauft. 16814» '

Aleukam , Lammstratze 6.
t~- - Telepho n 3ML _ J
16 .4 1729i -Lssäffer

Rettege,chäft
Biktoriaftrabe 10. 3. Stock

empfiehlt Reste jeder Art zu Bett «,Leib - und Tischwäsche , in Leine.H.leme» Hemdentuche, Handtücher.Taschentücher, Wäschestickereieu ,thetteppiche u . f. w .Alles billig, weil keine Ladenspesen,daher Besuch sehr lohnend.

Gesichtsaussphläge ~m
Pickel , Gesichtsröte , übermässige Schweissblldung

SÄ Rino - Scifc .
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche

1 die Heilung fördert . - -----------------
Verhindert Übertragung ». Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige .
Kor echt mit Firma : Rieh . Schubert» Co., G.m .b .H. , Weinböhla.Zu haben in den Apotheken und Drogerien .

9=

empfiehlt in reicher Auswahl und
Ausfübruna die Druckerei der

eschmackvoller
Presse " .&

jOC

üiSPZVtHÖFER

4J
Reisebertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Wasserrnm» . I

.Karlsruhe i. B-. Kaiserstr . 62, Telephon 637.



Seite 10 Wadische Vreffe .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Don unserm Parlamentär . Mitarbeiter .)

□ Berlin , 9. Febr. Die 15. Sitzung zur Besprechung des
Etats des Innern ist glücklich herangenaht, dazu hin vor einem
gänzlich leeren Haufe , so leer, daß selbst die Abstimmung zum
Kaligesetz vertagt werden mutz . Man kann verstehen , daß das
«ruf der Tagesordnung stehende Statistische Amt die Abgeord¬
neten im allgemeinen nicht sehr reizt. Dafür reizt es aber im
besonderen dtd Redner um so mehr . Ueber alles wird Statistik
geführt, oder kann geführt werden , deshalb kann man bei die¬
sem Titel auch über alles reden . Der Volksparteiler Sivkovich
wünscht umfassendere statistische Arbeiten über das Schulwesen ;
, ie bisher von den Bundesstaaten verschieden gehandhabtcnSta¬
tistiken reichten nicht aus . Der Sozialdemokrat Ruehle erin¬
nert an die längst zugesagten Statistiken über Kinderarbeit
und spricht die Vermutung aus, die Regierung lege sie nicht vor ,
weil ihr schreckliches Ergebnis sicherlich ein die Landwirtschaft
treffendes Verbot der Kinderarbeit zur Folge haben müßte .
Die Arbeit von 2 Millionen Kindern dulde die Regierung in
geradezu gewisienloser Weise . Der Präsident rügt und ruft
nachträglich zur Ordnung . Staatssekretär Delbrück schiebt die
Schuld an der Verzögerung der Denkschrift auf die säumigen
Bundesstaaten und hofft auf baldige Vollendung, damit die
maßlosen llebertreibungen aufhören .

Pieper (Ztr.) ermahnt die Regierung, die Handelsstatistik
ja nicht einzuschränken und Herr Delbrück sagt sogar eine Aus¬
dehnung zu. Der Sozialdemokrat Thiele bittet um eine Stati¬
stik der Entmündigungen, und sein Fraktionskollege Legien
eine solche über Streikvergehen. Herr Delbrück sagt auch diese
zu, sobald man für die Erhebungen eine neue bessere Unterlage
gefunden habe . Bei der Normal-Eichungskommission stellt ein
Regierungsvertreter auf die Frage Krings vom Zentrum fest,
daß Förderwagen eichpflichtig sind.

Beim Rcichsgesundheitsamt stellt der sozialdemokratische
Dauerredner Antrick seine alljährliche Resolution auf gesetzliche
Regelung des Hebammenwesens . Er bespricht anschließend die
wirtschaftliche Lage des Pflegepersonals und führt Fälle an, wo
ihm das Koalitionsrecht unterbunden wurde . Er fordert eine
einheitliche Regelung der Materie und will „nach langen Er¬
wägungen Taten sehen". Dr . Gerlach vom Zentrum ist gern
bei solcher Hebung und Besserung der Lage des Pflegepersonals,
verlangt von ihm aber auch ideale Hingabe an seinen Beruf.
Die Eigenart des Pflegeberufs erschwere es, ihn der Gewerbe¬
ordnung zu unterstellen . Einen Lehrstuhl für soziale Medizin
hält Verlach für unbedingt nötig.

Staatssekretär Delbrück hält Antricks Beschwerden für
Wertrieben und glaubt, die sozialdemokratischen Anträge auf
gleichmäßige gesetzliche Regelung seien nicht zu realisieren.
Er erkennt aber die Notwendigkeit von Berbesierungen an und
teilt mit, daß die Regierung hier auf denr Gebiete der Urlaubs¬
erteilung , der "Arbeitszeit und der Ruhepause bereits Verbes¬
serungen vorgesehen hätte. Gegen die Resolution van Calker»
die Aufstellung einheitlicher Grundsätze verlangt, hat er nichts .

Baron Knigge (kons.) bekämpft die Säuglingssterblichkeit,
und der FortschrittlerBlunck, der Herrn Antxick seine Stellung -

&
Reparatur*, BiSe/. B ^

Teleph.
2590 wBlitz“

Teleph.
2590

Zflhringer strafte 41 a (neben Kronenapotheke )

schnellst « Lieferung
Billigste Preise .

Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider
Oebrock >AnzUge leihweise

Unübertroffene Leistung

wil
10£

nähme in früheren Jahren vorhält, spricht für den Antrag van
Ealker . Dann vertagt sich das Haus auf Dienstag .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse?

t= Berlin , y . Febr . Die Beratung des Etats des Innern wird
beim Artikel

Ttetistifche » Ami
weitergeführi .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Vorredner bat schwer»
wiegende Angriffe gegen die Regierung erhoben . Daß derartig « Er¬
hebungen notwendig feien, haben die verschiedenen Regierungen an¬
erkannt und angeordnct . Im Jahre 1913 ist denk Reichstag mitgeteilt
worden , daß das Material noch nicht von allen Bundesstaaten ein-
gegangen sei . Jetzt fehlen nur noch zwei Bundesstaaten . Win haben
die Erhebungen nach anderen Gesichtspunkten gemacht und hoffen als¬
bald dem Reichstage das gesamte Material mitteilen zu können.
Daran haben wir ein um so lebhafteres Interesse , als wir damit den
ungeheueren Uebertrcibungen 'ntgegentreten können, die wir -regel¬
mäßig zu hören bekommen. Was an mir liegt , wird geschehen . (Bei¬
fall bei der Mehrheit , Zurufe bei den Soz . : Also nach zehn Jahren ).

Abg. Dr . Pieper (Ztr .) : Wir wünschen , daß auch Handel , In «
dustrie und Gewe-b« in die Statistik einbezogen werden . Ferner muß
die Arbeiterstatistik weiter ausgebaut werden . Weiter wünschen wir
eine Denkschrift über die Produktionserhebungen und wollen , daß diese
Erhebungen auch in Zukunft weiter geführt werden . Zu bedauern ist,
daß von den bayerischen Handwerkern , die sich zum Statistischen Amt
gemeldet hatten , kein einziger angenommen worden ist .

(Präsident Kaempf ruft den Abg. Rühle (Soz. ) nachträglich zur
Ordnung , weil er der Regierung direkt Gewissenlosigkeit vorgeworfen
hat . (Lebhaftes Bravo bet der Mehrheit ) .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Wenn bei der Vermehrung des
Personals im vorigen Jahre die bayerischen Bewerber nicht berück¬
sichtigt worden sind , so liegt dies daran , daß im Statistischen Amt die
Geschäfte Bayerns zurückgestrllt worden sind . In diesem Jahre wird
eine Anzahl bayerischer Bewerber Lbernontmen werden.

Abg. Tbiele (Soz ) : In die Prodnttionsstatistik muß auch die
Handelsstatiftik einbezogen werden , um das Verhältnis von Waren¬
wert und Warenpreis erkennen zu können.

Abg. Legten (Soz .) : Die Aenderung der Streik - und Anssver -
eungvstatistik befindet sich immer noch im Stadium der Vorbereitung ,
Die bisherigen Formulare find nur geeignet, als Material für Aus¬
nahmegesetze zu dienen.

Staatssekretär Dr . D e l d r 8 ck : In der bisherigen Form genügte
die Etreikstatistik. Es handelt sich bei der Reform dieser Statistik aber
nicht allein um die Aenderung der Formulare , sondern auch um eine
andere Grundlage .

Das Kapitel wird bewilligt .
Beim Kapitel Rormal -Eichungskommisssonerklärt auf Anregung

des Abg. Krina « (Ztr .)
Direktor v. JonqurKres : Rach der Maß - undGewichtsordnung

ist die Eichung nur für Matzwerkzeuge in fabrikmäßigen Betrieben
zulässig . In solchen Steinbrüchen , die einen fabrikmäßigen Betrieb
darstellen, werden auch die Förderwagen künftig geeicht .

Beim Kapitel Gesundheitsamt liegen fünf Resolutionen vor.
Abg. Antrick (Soz .) : Unsere vorjährige Resolution zum Sckutz

des Krankenpflegeprrfonals haben wir gemildert . Wir verlangen
klare gesetzliche Bestimmungen . Das Personal »nutz odligaio -iisck aus¬
gebildet und geprüft werden . Es ist ferner der Rcichsgewerbeordnnng
zu unterstellen . Die Krankenpflege ist nicht mehr Cache der freiwilli¬
gen Wohltätigkeit . Die Dienstzeit soll täglich nicht zehn Stunden
überschreiten. Kost und Logts in den Anstalten müssen tnöglichst be¬
seitigt werden . Seit zwölf Jahren hat die Regierung gegenüber diesen

DNttagblatt. Dienstag . 10. Februar 1014. Nr . 6 ^

himmelschreienden Zuständen in der Krankenpilege nichts weiter
Erwägungen .

Abg. Dr . Gerlach (Ztr .) : Im Interesse unserer gesundheitlich ^
Verhältnisse und der Aerzte selbst ist ein tüchtiges Krankenpsl̂
personal notwendig Die seit zehn Jahren hier vorgebrachten Wünl^
sind leider nicht erfüllt worden . Die gleichmäßige Behandlung
gesamten Pflegepersonals , so wie es der Vorredner gewünscht Hatzte
nicht durchfiihrbor. Die obligatorisch»? Erniührung des regelmäßiĝ
Erholungsurlaubs ist nicht möglich . Die seit Jahren verlangte
ändernng der Arzneiioxe muß endlich vorgenommen werden , da sich ^
wirtschaftliche Lage der Apotheker verschlechtert . atk .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Auf die Ausführungen des
Antrick kann ich im einzelnen nicht eingehen . Derartige Beschs
den entstehen vielfach durch Uebertreibungen und Verallgemeinert

"

gen. Die wirklich bestehenden Uebelstände müssen wir nach Sw
lichkeit abzuschwächen suchen . Durch ein Reichsgesetz ist dies ab«
nicht angängig . Der Gewerbeordnung kann das Pflegepersonal
unterstellt werden , weil weder die Krankenpfleger in ihrer Dkete'

zahl gewerbliche Arbeiter , noib die Arbeitgeber Gewerbetreibend
im Sinne der Gewerbeordnung sind . Ebenso läßt sich eine gesetzU^
Regelung bezüglich der Ausbildung wegen der Verschiedenartiĝ
der Anstalten nicht durchführen. Ueber bestimmte allgemeine Gruivt
sätze haben sich die Verbündeten Regierungen bereits geeinigt
man muß abwarten , wie sie sich bewähren . Die Resolution na
Calker , die die Aufstellung einheitlicher Grundsätze für die
und Rechtsverhältnisse fordert , ist unbedenklich, da diese « Weg bere> -
von uns beschritten worden ist.

Abg. Baron ». Knigge (kons.) : Zur Verhinderung eines llir
W

sichgreifens des Geburtenrückgangs sollten populäre Schriften.
Massen verbreitet werden . Daß in Bezug auf die Dienstzeit OKf
stände in den Krankenhäusern bestehen, gebe ich zu. Doch dürftt ^
sich dabei nur um Ausnahmefälle handeln . Mit einem Federsiv
aber können diese Verhältnisse nicht' beseitigt werde.«

Abg. Dr . Blunck (Fortichr . Dpi .) : Herr v . Kardorfs hat sich ^
Abgeordnetenhaus in sehr scharfen Worten deute gegen die
Mischung des Reichstags in preußische Angelegenheiten vermayv'

Was wird er dazu sagen, daß sich auch ein Konservativer wie A
Vorredner an dieser Einmischung beteiligt ? (Sehr gut ! links .)
die Sozialdemokratie hat als erste die Verhältnisse in den
Häusern besprochen , sondern ich ! Die Sozialdemokraten
damals . Seit dem Vorjahr hält nun der Abg. Antrick auch "

diese Frage seine bekannten Dauerreden . (Sehr gut !) Eine 8*j*J
licke Dienstzeit kann nicht festgelegt werden/wohl aber eine ob»»
torische Ausbildung .

Nächste Sitzung morgen Dienstag 1 Ahr : WeiterbcratnnS -
Schluß Ahr ._

Auszug ans den Standesbuchern Karlsruhe
Geburten : ^

2. Febr . : Horst Helmut , V . Eduard Speierer , Privatier ,
8. Febr . : Hermann Paul . D . Herm . Ast« , Schlosser .

Todesfälle :
7. Febr . : Berta Ztte , Einlegerin , - ledig, alt W Iah « ,

' f
Besch, Ladnerin , ledig , alt 27 Jahre . — 8. Febr . : Dr . Ludwig
praki . Arzt , Ehemann , alt 52 Jahre ; Wilhelm Dill , FkisenL . ^
mann , alt 14 Jahre : Eva Wönier , alt 77 Jahre , Witwe des
Meisters Burkhard Warner .

Beerdigungszeit nnd Trauerhaus erwachsener Versterbe*«
^

Dienstag , den 10. Febr . : 143 Uhr : Eva Wörner , Bäckerweisi
itwe , Lachnerstr. 28. — 3 Uhr : Lina Egner , ohne Beruf , KM !«Witwe ,

.1- 5 Uhr : Aftlhelm Dill , Friseur , Rheinstraße 65.
Eustachius Büche , Rentner , Lesiiirgstr . 54.

L 5 Uhr:

I Telefon N* 155 * üüttirshras *« 2Q

JSestelleu Sie
kiWilh. Schubert,3iemim,Freiliuröi,tf

nu Postkistchcn 5365a
Echtes Schwär »älder kirschwasser .

(2 Flaschen Mt . 8 frko. Nachnahme .) „
TSS ' ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt , d »

km

Gebrüder

Scharf!
Wir empkedten -

Sanerkrant
(feinste Filderwaie )

per Pfund 8 4

Dörrfleisch
mager, per

des-acvjrhArin; eriß&xögtf
Kmuväipieldpptffdl
biefe-: 'edermanr . voeie-

M cte\ >i 'bi,sen unserer *
grossenM-yster rvnrh eige¬
ner tncßvidueilerAujfass *
ung miÜehör zu h ingen
\ knarrten Sie denemia .- iä
renden Prospekt iOOQ •

lilfijjpsftv ',>ohneft
FicankjurfftVv

Johs Schlaile , Karlsruhe ,
Kaiscrstrassc 187 .

werden Sie ausrufen , sobald Sie
die erste Eckstein -Cigarette rauchen .

Ecksteines DA CA PO - Cigaretten
von A . M . Eckstein & Söhne , Dresden .
Grösste deutsche Zigarettenfabrik ^
nach Arbeiterzah ! (ca . 2300 Arbeiter )

Stück 3 bis 10 Pfg.

Pfund 1®* *

Wurstwaren
I (stets frisch aus Westfalen)- ■

Mettwurst per PW- j
Piockwurst per PW - Jgg ^

laaruÄWS ^ I

Marmelade
(Bekannte hervorragende

QuahtttenV ,
I gemischte Pffpä ;»•/ 3 I
I Aprikosen,gern.per
I Apfeigetee - P*r G . 4

Preisseibeeren perfW-

J
Heidelbeer -ConftWr«

{4 40 jf
I Prdbeer-ConfitUre ) P?
I Himbeer -ConfiWre / 4-4- s
I Aprikos.-Confitflre >

,^ 1
Ferner 1

F. inmach - Töj B

ä 2, 5 und 10 Pfd.

Stet gebrauchte
ein « iktoriawage « m j ertÄ

avzuaeben.
•j)h Sckützenttran ^ , —

miftd -esssf ® f»otn ratcb unft , btdig angererttnt in la
Druckerei der .. Badische » ^ re «e" .

Masken - su > iiimc l Damen ftjfe SS
uiib TomrnoS billig 31: verleihe »-, ' öebmnme . Tiskc . Antzst
Frau Fr . .Varfel m , lVwi
‘-LW -a-s Lropoldstr, 33, m .

1 . Oberin ; jer ,
Beaitvau IS , .̂ anc .v '. rt-ankreicb ' .

Äiiisdkck 6ul3batD i. 9dvf .
gibt »edem ncuansg . Mitglied über
21 Jahre Darlehen bis 10V0 Mk.
Beding, vollständ. gratis . KS5a.4.2
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^ iese Schrift steht a«en Jnterestente« 9T kostenfrer
Zuschriften erbeten an die

EeiWtWe -er LrtWWe Arlsrnhe m I. H. L
^ Lesiingstratze 13, II.

zur Verfügung .

Auwaltsgehilfe
«der Gehilfin.

feS?*1'e Kraft , findet Stelle . Of-
dc? «unter » r . 24W an di« Exped." »Lodrschen Presse" erbeten .

1 tüchtige, jüngereVerkäuferin
%£ die Abteilungen
Spitzen- Besätze
AemüMLIWiene

März er. gesucht . ,
a^ §krten mit Bild . ZeugniS-
s. .'M «ften und GehaltSan »
wruchen an S06a

er Knopf
Bruchsal .

HersekleSlemiWisiiii
suche« zum 1 . März

Dr . Friedmann u. Dr . Kullmann
Rechtsanwälte . B4683
Stellen finden :

Ja . Manu mit gut . Schrift
als Portier ,
Buffetsränlein .

Stütze . 2603
Servierfrl . für Cafö
und Küchenmädchen .

Jnaet Woirarth , Steinstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Lehrling
mit guter Schulbildung für

; unser Schuh-Engros -Geschäft
per baldigst gesucht. 2483 |

Hanau & Stern
Kriegstrafi « 84 .

Ein Kochlehrling
wird unter günstigen Bedingungen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Näheres Hotel Gold . Karpfen .
Karlsruhe . 2490

Auto - Pneu
.

ffit ai-^ H*' rwertrieb bekannter , renommierter , eingeführter Marke
Herrn °rren Bezirk zu vergeben , und zwar an solvente Firma oder

desonderb geeignet für Herrn ans der Versicherungs -
Aabg .sde nne eigenem Wagen . Gute Existenz , da sofort hoher
. ^ Ewahrt wird .
U»t - ? Lsonliche Auskunft Dienstag «achmMag von 0 —7 Uhr .«.rbnrlnz . Portier fragen . _ 929a

(ÜfUnitfr BMjchtl
18 * hr, . -

g. ' featßMtn * eine - großen Fabrik -Betriebs gesucht.
*nfb Offert , mit Lebenslauf . Militärverhältnis u . Gehalts -

unter Nr . 2492 an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Für unsere
Abteilung
suchen wir eine junge Dame

welcher auf Geschäftsbücher un!
Kundenarbeit bewandert ist, finden
sofort Stelle bei 2511

Karlsruhe . Krenzstratz « 20 .
15. Albert Tensi ,

Tüchtiger, soliderHeizer
weicherauf Maschinen-Reparaturei
und elektrisch Licht erfahren ist
gesucht.
ImpWIchMl! öiivile,

Bulach . 1501
Such « per sofort einen jungen ,

fleißigen

Hausburschen.
Nähere? bei 2607

Carl Kaufmann .
Konditorei . Ludwigsplatz

Lehrling-Gesuch.
Ein braver Junge , welcher

lielnriob Clauft , Großh . Hof¬
lieferant , Älmalienstraße 10.

gleichem Zeitpunkt ein
Kindersraulem

zu 2 Knaben von 4 und 7 Jahren
tagsüber . 58B76C
NowackSanlage 2, Sprechzeit 2—4 ü

Besseres

zimmermädchen,
welche« gut nähen u . bügeln kam
u . gute Zeugnisse besitzt. gesucht
Borzustcllen 4—6 . B4695

Nvwack-Anlage 11III .

üiit besseres MÄchei!
nicht unter 20 Jahren , zur Stühe
gesucht . Selbiges muß im Flicken
und Nähen erfahren sein . 8)4688

Eisen lobrstraße 28 , 2. St .

Klavierspielerin .
Gefi. Offerten erbeten

Hermann tietz .

Lehrmädchen
und Lehrlinge

Suche auf 15. Fcbr . od. I .
ein junges

Mädchen
von II —16 I . vom Lande fü
Hausarbeit . Zu erfragen B458

Marienstraße 34 II .

Alleinmädchen
tüchtig in Küche u . Hausarbeit ,bis 1. März gesucht .

Zu erfragen unter Nr . B4519
in der Erved . der ..Bad . Presse
Mn flech. Mädchen
sür Küche und Hausarbeit wird
gesucht . 2441 .2 .2

Herrenstraste 8 , 2. Stock .

aus achtbaren

^ ERMi

Familien finden
Stellung .

zu Ostern
2484

sofortige Vergütung '
EWff

«- sucht. 2487%° s eubusch , 137 Kaiserstraße 137.

Albligez» Wks » Len
zu sclbsritändiger Aroeit im Haus¬
halt und Pflege der kranken Haus¬
frau sofort oder auf 15. Februar
von älterem Ehepaar gesucht.

Offerten unt . Chiffre 2258 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Suche bis 15. Fevr . od. 1 . Märzfür meinen kl . Haushalt ehrliches,reinliches , braves
WAdchSN

2501 Südendstraße 02 , 2 . St .
Gesucht ein durchaus zuverlässiges

jiiiWs Mböcheii,das sich in besserem kleinen Haus¬
halt einigermaßen aus ' ennt . Nach¬
zufragen 1— ‘ /e3 oder nach 7 Uhr.ör . Uersfeld , Durlach »

Werderstraße 5, 2. Stock .
Elektrische frei . B4464.2.1
Braves , fleißiges Mädchen per

1 März gesucht . B4§49
Kniserstrnße 99, II , Stock , rechts .

Brav ., fteiß . Mädchen , das schongedient hat . wird zu klein. Familie
gesucht, Zähringerstr . 69 . 2. St ..Emg . Lammstr ., Hoftor . B4617

Junges , braves ArSZeUei ,
vom Lande zu kleiner Familie auf
sofort gesucht. 584555

Näh . Wielandtstratze 20 III .
Unabhängige , saubere Lauffrau

auf 16. Februar gesucht. B4468
Kurvenstraße 3, 2. Stock.

Unabhängige pünktliche Personfindet Monatsftelle für nach¬
mittags und abends . B4604

Herrenstraße 22 , Laden , lks.
Unabhäng. Monatssrau
auf 15. Februar gesucht.B4603 Südendstr . 7 . II.

Lehr- Mädchen
aus guter Familie findet aufOstern Stelle . Offert , unter Nr .2436 an die Exped . der „Bad . Presse".mmmrn

Ingenieur
übernimmt die Ausarbeitung von
Zeichnungen und Jnstallations -
plänen für elektrische Anlagen.

Offerten unter Nr . B4579 an
die Expedition der . Bad . Presse" .
Geschafts -Hausdlener.
Gesetzter fleißig. Mann , im Besitz

guter Zeugnisse, oer ordentl . putzenkann u . mit den einschlüg . Arbeiten
durchaus vertraut ist, find, dauernde
Stellung . Offert , m Zeugnisabschr.
u. Lohnansprüchen, unt . Nr . B4545
an die Exped . der . Bad . Presse" .

Lehrstelle.
Ein zu Ostern aus der Schule

entlassener kräftiger Junge sucht
bei tüchtigem Metzger- und Wurst -
lermeifter hier Lehrstelle.

Osferten unter Nr . B4562 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Lehrstelle gesucht
für einen Jungen vom Lande,
welcher Lust hat , das Echneider-

.handwerk z. erlern . Off . u. 584543
an die Exped. der . Bad . Presse" .

, Frftuleln "Vstl
mrt gut, Handschrift, engl, sprech.
u. schreibend , u . leichteren Büro¬
arbeiten vertraut , sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, Anfangsstcl -
lung auf Büro oder auch alS Kaf-
siererin , Verkäuferin ec. Ange¬
bote unter Nr . B4520 an die Exp.der „ Badischen Presse" .

Heimarbeit
im Weißnähen und Flicken wird
gesucht. . B4541
Lubwig-Wilhelmstraße 21, II . St .

Frl . mit guten Zeugnissen sucht
Süiionfleile als SsalloAer
oder Zimmermädchen.

Offerten unter Nr . B4578 an
die Expedition der . Bad . Presse" .

Junges , anständiges , im Ser¬
vieren bewandertes Mädchen auS
guter Familie sucht per sofort

Stellung
zum Servieren in gutem Hause,Konditorei mit Cafe oder Kurhotel
vorgezogen.

Gefl . Off . unt . Nr . B4438 an
die Exped. der . Bad . Preffe " erb.

Fräulein fnöht züm I . März

Stelle üls Malierin
bei einz. Herrn oder Dame , oder
frauenlosen Haushalt .

Offerten Kaiserstr . 81 , 4. Etage ,bei R e tz l a f f . B4574.3 . 1
Stelle-Gesuch.

Gebildete , junge Frau , in allen
Zweigen der Haushalt , bewandert ,
sucht Fam . -Verh. halber Stelle zurFührung eines Haushaltes , Ivo sieihren dreijährigen Knaben bei sich
haben darf . Gefl . Offerten unter9ir . 584589 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " .

I . Mädch . , 24 I . , Bremcrin , in
allen loanSarb . erf ., selbige war
letzte Zeit in Eüddeutschl. inhcrr -
schaftl . Hause b . kl . Kind, tätig ,sucht pass. Stellg . cntw . bei kl .Kind. od. nur für kl . bess. Hausb .zu April od. später . Selb . i,t auchetwas im Nähen erfahr . Gute
Zeugn. , Vorhand . H. Hill, Bremen,Gropelingerstr . 13. 877a

Junges , besseres Mädchen sucht
Stelle bei kleiner Familie als
Stütze oder bei Kindern gegen be¬
scheidene Nergütung .

Offerten unter Nr . B4554 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Geviloete » Krnuicin ,Mitte 20 , das HauShaltungs - und
Kochschule besucht hat . jucht hieroder auswärts zweck» weiterer
Vervollkommnung î . Kochen Stelleals Stüve der Hausfrau gegenentsprechendes Taschengeld. Fa -
uulienanschluß . Näheres unterB4592 in der Expedition der
„ Badischen Presse .

Jung . best. Mädchen sucht Stelleiur nachmittags , zu Kindern oder
z . Mithilfe im Haushalt , p. sofort.Zu erfragen unt . Nr . B4615 in der
Exped . der „ Bad . Presse".

als Lagerräume , Keller mit Gefach -
cinrichtung . Toreinf . Lvaldstrrrtze.Schlotzs. n. K liscrstr. , 1 . Okt. zuverm. Gefl. Anfr . Paflaa « 15.

Zu kleiner , kinderlosen Familie
wird willig . Mädchen für Zimmer
und alle Arbeit gesucht . Etwas
kochen und nähen erwünscht.
2*462« Waldstraste W . L. St .

HsUerrsAftliche Mmmlimg.
Beelhovenstraße 8 . Eck « Haydnvlatz » bestehend aus 7 Zim¬
mern . Küche. Office . Bad « und Mädchenzimmer . Warm .
Wasserheizung , elektr . Licht und warmes . Wasser . Derauda .
sowie Garten , per I . April , eventl . spater . »» vermrete » .

Näheres daselbst oder « ür » Kornsand , K»»serst̂ . 5S .
Anznsehen von 11—1 Uhr und 4—6 Uhr . 2497 .8.1

Herrschafts-Wohnung .
ft «ft hi# RAl - RlAfr « . beftebtnb mFriedriÄsvlatz Rr . 6 ist die » ftL-Lt » «« . bestehend rn

8 Zimmern mit Balkon. Badezimmer , Speisekammer. Küche, 8 Man¬
sarden, mit Gas - und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten .

Näheres int Laden daselbst. 16705

III . Stock .
Wsbnuna mit 4 Zimmer und
Küche auf 1. Avril ». verm. B4672

« « g R oermieien, |
FrtedrichSplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel«Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1W1°*

Kaiscrstratze 166 ,
schräg vis-ä-Tis der Hauptpost, I
entweder 2 oder 3 Treppen
hoch , Wohnung mit S Zimm .,
Bad und reichlichem Zubehör,
per sofort oder 1 . Aprtlzn ver¬
mieten. Zwei Treppen hoch

! für Arzt/RechtSanwalt oder
als Büroräume besond .gerian .
Näh. im Laden Kaiserstr . 106 . 1

Auto - Garage
mit Chanffrnrwohnnng . 3 Ziw -
mer, Küche, per 1 . Avril zu verm.PreiS Mark 500 .— Zu erfrag , bei1-enn liahn , Äreuzflraße 3.

Telephon 434 . 712*

Mm szi« emOmi»,
moderit eingerichtet. Bad , Balkon,
Erker, Veranda , Gas u. elektr. Licht ,
reich !. Zubehör z . 1 April od. früher
zu vermiete« . Rheinstr . 7 <an der
Kaiser-Allee ). Näh. Part . B4089

Rüppurr.
« m Albtalbahnbof , LöwenftrLS,

II . Stock, schöne Zweizimmerwoh-
nnng auf l . Juli an ruhige Leute
z« vermieten. P4814

Karlsruhe -Rüppurr , Lebrechtstr .9
lneueS Viertel ) zu vermieten zwei
Wohuungen» bestehend aus ie 8
großen Zimmern , schöner Diele,
geschlossener Veranda , Küche mit
Balkon u. Epeiseschrank « . Bad,
ferner Keller, Speicherabteilung u .
Waschküche. Teleph. t . Hause. Nah.
dortselbst od. Tel . 3026 . B4367

Durtach
ds -ä-vis dem Schloßgarren , ist schöne
4 Zimmer - Wohnung mit Bad .
Balkon. Veranda und Garten auf
1 . April zu vermiet . Zu erfr -

'Karls «
ruh «. Marienstr . 64 , II, Möller . 53« ,

> Kaiserftr .» Sommerseite , ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung
m . Balkon u. sämtl . Zubehör
per 1. April zu verm. I4L. Auch
pass, für Rechtsanwalt od. Arzt.^

„ Näh. « ais»rftr .81M .
1

4 Zimmerwohnung
mit BaK Balkon, freie Aussicht zu

. Schillcrstr. 48.
-verm. . .

SUK 3 gMiver-Wchmg
mit allem Zubeh. ist weg . Wegzug
auf 1 . April zu vermieten . B3979

Waldhornstr . 21, 8. St ., Zimptse

B4651

Schöne » Zimmerwohnung mit
zzubehör auf 1 . Mai zu vermieten .
Näheres 2137 .2 .2

Augartenstr . 89 . Hinths .
Mansardenwohnung von 8 Zim¬

mern u . Küche per sofort od. spät,
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . Kaiserstr . 36 , III . St . B4566

Eine schöne Wohnung,
bestehend auS 2 Zimmern . Küche.
Mansarde , mit Zentralheizung ,im 2. Stock , ist an kleine Familie
auf 1 . April zu vermieten . 2040*

Zu errr . Erbprinzenstrast « 29 .
Wohnung. 2 Zimmer , Küche,

Keller nebst Zubehör auf 1 . April
in Knielingen direkt am Bahnhof
zu vermieten . Näherei B4498
_ Hauptstraße 101.

Ein Parterrezimmer mit Küche
an eine Person zu vermieten .
254553_ Schillerstratze 48.
Adlerstraße 27, 3 Tr^, Wohnung,

3 Zimmer , Küche, Mansarde u.
Keller auf 1 . Mai oder 1. Juli
an kleine Familie zu vermieten .
lltäheres 1 Treppe ._ 234525

Amalicnstratze 15 eine Mansar
denwohnung (Hthr . ) , 8 Zimmer .
Küche, Kammer , auf l . April an
ruhige Leute zu verm . Näh. von
10 —4 Il hr . 2 , Sto ck Vdh s . 253989

Augartenstraße 36 ist im Seiten ^
bau eine Zweizimmerwohnung
auf I . April zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , II . St . , lks . 234560

Draisstr .12, nächffWeinbrennerstr. ,moderne, sonnige Bierzlmmerwoh-
nung scingericht. Badl , elektrisch .
Licht u. sämtl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Tel . 2704 .
Näh, parterre links . 1197

Durlatt >er -mllee 42, 2. Stock , ist
moderne 6 Zimmer « Wohnung
nebst Bad , Mansarde : c ., zum
Preise von 1000 .4 zu vermieten .
Näheres parterre . 2290*

Kaiscrallee 61 ist eine schöne Bier
Zimmcrwohnnng mit allem Zu
vehör weg . Versetzung a . 1 . Apr.
zu vermieten . Näh. pari , links.
Tel . 1895 . B4575

Karlstraßc 50, nächst der Kriegstr .,
ist 2 Treppen hoch eine Wohnung
von 4 geräum . Zimmern . 2 Man -
sard . , Küche, 2 Keller auf 1 . April
zu vermieten . Näb. im II . Stock
daselbst ._ «84503

Leopoldftraße 3III ., schöne Fünf -
Zimmcrwohnung mit 2 Maus . u.
Zubehör sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh. das . II . St . 2)858

om iii auf i . avtu
2 Zimmerwohnung mit Küche .Keller und Zugehör an kl . Fami¬
lie zu vermieten . 713

Näheres 2 . Stock .
Roonftrafie 22, Hth. , I . St ., ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
per sofort oder später zu ver-
mieten , B4501
rchützeustraße 61 ist ans soiort od .
I . März ein schon. Maufi . rden»
zimmer mit Küche an einzelne
Person zu vermieten . Näheres
Laden._ _ B4585

Iüfienftr . 180 im 1L <Stod eine
schöne sstünfzimmerwohnung mit
reicht. Zubehör und Garten auf
1 . Avril zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro >._ 216

Beilchenstraße 22, II . Stock . Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche u.
Keller auf 1. März zu ver¬
miet« . £34489.

Eggenstein.
Geräumige Zweizimmerwohnung

rc . mit Garten sofort od. 1 . April
zu vermieten . ■Off . unt . 584552
an die Erved . der -Bad . Presse" .

ndet best. , solid ,
jert als alleinig .

Mieter . Offerten erbeten unter
Nr . B4387 an die Expedition der
. Bad . Preffe " .

2 hübsch möblierte Wohn- und
Schlafzimmer , s êhr geräumig , auf
1 . März ev . früher zu vermieten.
Näb. .Ärschstr. 40III . 8)4597

Eleg. möbl . sehr groß . Zimmer
ist auf 1. März mrt Pension in
g. Fam . z. verm . 534667
_ Krenzstratze 25.

Großes gut möbl. Zimmer mit
fev . Eingang auf 1. März an sol .
Herrn zu vermieten. 534690
Blnmrnstr . 27, II . Stock , nächst d .

Ludwigsplatz.
Solide Arbeiter finden billige

Schlafstellen . Zuerfr .Markgrafen -
ftraße 43 . 4. St . , Hth. 584606
Adlerstraße 18 III . lks .. Ecke Zäb-
ringerstraße , ist ein schön möbl.
Zimmer für sofort oder später
zu vermieten ._ 254466

Bdlerftratze 40, 1 Tr . , erhält solid.
Arbeiter Kost » .Wohnung. B4495

Brunnrnftraße 7, II . St .. Vordb..
ist ein gut möbl . Zimmer auf so¬
fort od . später billig zu bcr-
mieten ._ _ 534491

Büryerstroße 6 . 2. St ., r . schönes
großes möbl. Zimmer m. Schreib¬
tisch bei alleinst . Frau an anständ .
Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten . 534605

Fasanenstraße i , II . fet. , r ., Ecke
Kaiserstr.. ist ein gut möbl. Bal¬
kon-Zimmer mit sep. Eingang zu
vermieten . Auf Wunsch Pen¬
sion . _ _ _ 58406.')lUUt ,_ _ <J*i

Geibelstraße 10, 111 ., ist ein gut
Möbl . ungen .ZiMmer sof . o . spät.
zu vermieten ._ 534263

Gutrnbergplatz , Eing Goethestr. 45,
1 Treppe , ist ein gut möbliertes
Wohn- « . Schlafzimmer mit 1 od.
2 Betten, auch einzeln, sofort zu
vermieten. 534613.2.1

Kreuzstraße iß , 1 Treppe hoch ,
erhalten 1 od . 2 solide Arbeiter
sogleich Kost u. Wohnung zu bil -
tigem Breis . 584556

Äelkenstr. 7, 5. Et ., ist ein freund -
licheS, möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 584610'
stevhanienftraße 4, iu . Stock , ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
an solides Fräulein sofort oder
später billig zu vermieten . Das
Nähere daselbst._ 584616

Wiclandtstr . 32II ., Vorderh.. tk ,
ist ein schön möbliertes Zimmer
sofort an ein Fräulein billig zu
vermieten ._ 584506

Zühringerstratze 24 ist ein großes ,fein möbl. Zimmer sofort zu ver-
mieten^ Zu erfrag , im 2 . Stock.

Zahringerstratze 60a. nächst der
Kaiserstr. , möbliertes Zimmer zu
vermieten . B4569

SWei 0. S3iMMl»MIIg
für kleine bessere Beamtenfamilie
auf 1 . Juli zu mieten gesucht.
West oder Südweststadt bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B4642 an die Exved. der
Bad . Presse"

. 2 .1

Junger Kaufmann
sucht p . Mitte , resp. Ende Februar
ut möbl., separates Zimmer » Nähe
kaiserstr., m . MittaaStisch . Off. unt .

584434 ct. d . Exved. o. „Bad . Presse " .
Änche aus 1. März ein Helles .

jut möbl. Zimmer in der Rahe
bet Hochschule.

Offerten unter Nr . B452S „Lux"
an die Expedition der ^Badischen
Presse' erbeten .

Zimmer , einfaches, mit Kost f .
einen Lehrling „in der Südstadt
auf sofort od. später gesucht. Off .
an Lrnfimstr. « . II . Stock . B486ü^
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| Für wenig Geld |
{ die aÜerbesten Qualitäten, j
^

miiiMiMMWi—iniiiiiii«ii—iiMniiiiwiiimniwmrniinniiiirrmnnrmiinniiiiitr 1"^

Domen -Hemden
Posten

Posten

Posten

Posten

Posten

Damen-Hemden
mit bestickter Passe od . glatt
mit Peston . - jedes Stück
Damen-Hemden
mit Herzpasse und viereckig.
Ausschnitt edes Stück
Damen-Hemden
mit reicher Stickerei und
Banddurchzug . jedes Stück
Damen-Hemden
hübsche Handstickerei

jedes Stück
Damen-Hemden
mit Stickerei u . handgestickt

jedes Stück

Bett-Wasclie
Bsttüoher , ca. 150/210 cm, Halbleinen und | 7R

Cretonne . 3 .25 2 .45 Bb ■
Obor - Bettüoher , !a . Oual „ ca . 160/250 cm Q Jä K

Stück 3 .75 3 .45 Äa *l >»
Kissonbezüge , gebogt oder mit Stickerei, AB i

Stück 2 .25 1.65 1.15 N «
Bettbezüge in Damast und Cattune O DA

Stück 4 .75 3 .75 ä . WÜ

Sticherei -Röche
1.45Stlokerel -Röoke , bestens verarbeitet

2 .95 1.90
Stiokerei - Röoke , reiche Stickerei FH AR

3 .50 2 .90 4Sb«* -B»
Stiokerei -Röoke , besonders elegant ^ FHDB

6 . 50 5 .75 ' • * >! »

Reisswaren
Damaste , weiß , ca . 130 cm breit . 1.10 85
Damaste , weiß und farbig, beste Qualität

ca. 130 cm breit . 1 .75 1.45
Regllgs Damaste , ca. 82 cm breit

hübsche kleine Muster . 85 65

1 WM fern i

68f

eiße Woche“

in Weißwaren , Gardinen , Teppichen und Stoffen aller Art , sowie große
Restposten in Leih - und Bett -Wäsche , Stickereien u. s . w. stosse ich zu

außerordentlich billigen Preisenab.

Qamen-Beinli !eidBP
Posten 1

Posten 2

Posten 3

Posten * 4

Posten 5

Damen-Beinkieider
mit Peston und gutem Stoff

jedes Stück
Damen-Beinkieider
Knie- und lange Fasson, mit
Stickerei u . Feston jed . Stück
Damen-Beinkieider
mit besonders schöner
Stickerei . . . jedes Stück
Damen-Beinkieider
mit Einsatz und Stickerei

jedes Stück
Damen-Beinkieider
mit extra breiter Stickerei
und la Stoff . jedes Stück

Posten

Posten

Posten

Posten

Posten

Binder-Rasche
Mädohen -Hemden , beste Verarbeitung

Stück 1.45 1.25
Mädchen -Hemden , mit reicher Stickerei

Stück 1 .90 1.65
Mädchen - Beinkleider , la Qualitäten

Stück 1.45 1.15 95 4
Knaben -Hemden in jeder Ausführung

Stück 1 .60 1.10

llntertaillen
Untertaillen
mit Stickerei und Einsatz

jedes Stück
i Untertaillen
' gute Quak, mit Stickerei

jede» Stück
i Untertaillen
' Waschklöppel und Band-

durchzug • . jedes Stück
■ Untertaillen
* mit Stickereieinsatz und

Valenciennespitze, jed. Stück
' Untertaillen
* besonders reiche Stickerei

vorzügl. Qnal -, jedes Stück

Baby-Wäsche
Stück 45 39 25 f5 *

25
Einlage - Deokohmi . . Stück 45 30 24 Iß ^

Gummi -Einlage -Stoff . 2 .75 1.95 1 . 75

Erstlings -Hemden .
Kinder -Jäokohen , gestrickt

Stück 65 46 35

Prinzess -Berte
Prinzess -Röcke , gediegene Ausführung 4 Qf |5 .25 4 .70 «5s5 » tf
Prinzess Röcke , moderne Stickereien ES IS fl

6 .75 6 .25 OiöW
Prinzess - Röoke , hochelegante Qualitäten *"2 iS fl

und Dessins . . 9 .50 8 .75 ■ ■ 53V

Garnituren2437

Garnituren (Hemd u - Beinkleid) mit schöner A Qn
Stickerei . . Wl1

Garnituren (Hemd und Beinkleid) breite ft .— -
Stickerei mit Bandgarnitur . . . .

Garnituren (Hemd und Beinkleid) vornehme "
JJ & Q

Ausführung

üsswaren
Bettuoh -Halbleinen , ca. 150 u. 160 cm breit Tfft j

1 .65 1.25 95 *
Halbleinen , ca. 82 cm breit , la . Qualität SSE »

95 78 ** ** “>
BauntwaH -Tuche , gebleicht , ca . 82 jem breit̂ ^65 58 45

Kleiderstoffe
Kostümstoffe , ca. 130 cm breit f 75

gute Qualität . 3,50 2 .75 ■ ■
Kleiderstoffe , uni blau 1 f ( l

von 90 bis 130 cm breit . . . . 2 .45 1 .75 “
Kleiderstoffe uni , schwarz und weiß, _diverse Breiten 2 .10 1.50

w Men u y mm 445 ptsitii 195 Pasten 945
MdI di 1 DD b

;'040404040004040404040

Taschen! » I
Batist-Tasclientüclier

F
l43

Taschentücher ÜK
. 2.65 , 1 .80

*
1 J

Batist-Taschentücher
weiß , mit Buchstaben Dtzd.

Batist Taschentücher
mit Buchstaben u . färb. Rand

1
1 Dtzd .

Rest ' Posten Weisse Binsen , Weisse Kleider,
Kinder -Kieider enorm billig !

icher IC Binsen-Schürzen 4
. 75, 65, 0 ^ weiß . 1.75. 1 .35,

Aussteuer - Haus

ichizen
10

m . Buchst .
' /« Dtzd .

{ Taschentiiclier, QX 5
I A V, Dtzd . 2.45. 130 . 00 ^

^
Taschentücher, ^ 1^

u, Dtzd- 2.68. US , Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse.

Engl Servierschörzen 0 (1
weiß . . . . . 1 .95, 1-25, V *' *

Rock-Schürzen 2 ^
weiß . . . - 325 ,

Zier-Schürzen ®5j
mit Träger . . . 1 -75. 1-28«

t Zier-Schürzen
^ ohne Träger - - >-45. 90.

t Kinder-Schürzen 8 ^ .
4 weiß . 1.75, »-3S«

i4
0

^
0

»
0
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